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federatioń s management.

The copyright of FIL Magazine including all text
and images is reserved. Any use, which is not
expressly permitted under copyright legislation,
requires the previous approval of the Inter-
national Luge Federation (FIL). This applies in
particular to any duplication, translation, micro-
filming, and storage or processing in data
systems.

FIL-Magazine No. 57 - 02/2016

Magazin 02-2016_A4  29.11.16  17:05  Seite 3



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde!

Der Qualifikationszeitraum für die Olympischen Rennrodelwettbewerbe 2018 hat bereits am 1. November 2016
begonnen – wieder einmal stehen wir am Beginn eines vorolympischen Winters. In der kommenden Saison
werden bereits die Weichen gestellt, welche Athletinnen und Athleten ihr Heimatland bei den XXIII. Olym-
pischen Winterspielen 2018 in PyeongChang/Korea vertreten dürfen.

Von 24. bis 30. Oktober 2016, nach Redaktionsschluss für diese Ausgabe des FIL-Magazines, konnten die ers-
ten Testfahrten im Alpensia Sliding Centre, wie die neu erbaute Kunsteisbahn in PyeongChang (KOR) heißt,
erfolgreich durchgeführt werden. Nach einigen Herausforderungen beim Bahnbau ist einigen von uns sicherlich
ein großer Stein vom Herzen gefallen. Der offizielle Testbewerb für die Olympischen Rennrodel-Entscheidungen
2018 wird der für 18./19. Februar 2017 in PyeongChang geplante Viessmann-Weltcup sein.

Insgesamt umfasst der Kunstbahn-Kalender 2016/2017 Veranstaltungen in sechs Ländern auf drei Kontinenten:
Neun Viessmann-Weltcups, sechs Viessmann Team-Staffel-Weltcups presented by BMW, drei BMW-Sprint-
Weltcups sowie die 47. FIL-Weltmeisterschaften in Innsbruck, Österreich. Nach 1977, 1987, 1997 und 2007
wird der Olympia Eiskanal am Fuße des Patscherkofels auch 2017 wieder Gastgeber von FIL-Weltmeister-
schaften sein. Am selben Ort durfte der Rennrodelsport 1964 seine olympische Premiere feiern – ein schönes
Beispiel für die Nachhaltigkeit der olympischen Sportstätten im Rennrodelsport, auch wenn die Olympia-Bahn
von 1964 für die Olympischen Winterspiele 1976 durch eine neue kombinierte Rennrodel-, Bob- und
Skeletonbahn ersetzt wurde. Mehr darüber lesen Sie auf den Seiten 30 und 31 dieser Ausgabe des FIL-
Magazines.

Die 21. FIL-Weltmeisterschaften auf Naturbahn finden im rumänischen Vatra Dornei statt. Die Bahn „Bucovina“
in dem kleinen Städtchen in den Karpaten wurde erst im Winter 2012/2013 erbaut und homologiert, hat sich
dank der engagierten Arbeit des Rumänischen Rennrodelverbandes aber längst als feste Größe und Garant für
erfolgreiche Veranstaltungen im Naturbahn-Kalender etabliert. Neben der FIL-WM stehen im Naturbahn-
Bereich noch sechs GRM Group Weltcups auf dem Programm. Wie Sie auf den Seiten 12 und 13 dieses FIL-
Magazines lesen können, konnten wir die GRM Group als WM-Hauptsponsor und als Titel- und Hauptsponsor
der Weltcupserie auf Naturbahn zurückgewinnen. Eine sehr positive Entwicklung für den Naturbahnsport.

Natürlich kommen auch der Sport und vor allem unsere Athletinnen und Athleten in dieser Ausgabe des FIL-
Magazines nicht zu kurz, denn wie immer im Herbst gibt es auch Vorschauen auf die Rennrodel-Saison
Kunstbahn und Naturbahn sowie Informationen über Neueurungen im Bereich des Sports und des Bahnbaus.

Eine spannende, erfolgreiche und unfallfreie Saison wünscht Ihnen und uns
Ihr

Josef Fendt
Präsident der FIL
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Dear Ladies and Gentlemen, dear sport friends!

The qualification period for the Olympic luge competitions 2018 began on November 1, 2016 – we are once
again at the beginning of a pre-Olympic winter. In the coming season we will move closer to finding out, which
athletes will be able to represent their homelands at the XXIII. Olympic Winter Games 2018 in
PyeongChang/Korea.

From the 24th to the 30th of October, after this edition of the FIL Magazine went to press, the first test runs will
take place on the Alpensia Sliding Centre, which is the name of the newly built artificial ice track in
PyeongChang (KOR). After several challenges during construction, many of us will now surely feel a weight off
our shoulders. The official test event for the Olympic luge decisions 2018 will be the planned Viessmann World
Cup on the 18th/19th February 2017 in PyeongChang.

Altogether, there are events in a total of six countries on three continents in the 2016/2017 Artificial Track
events calendar: Nine Viessmann World Cups, six Viessmann Team Relay World Cups presented by BMW, three
BMW Sprint World Cups, and the 47th FIL World Championships in Innsbruck, Austria. In 2017, following 1977,
1987, 1997, and 2007, the FIL World Championships will once again be hosted at the „Olympia Eiskanal“,
located at the foot of the Patscherkofel mountain. This is also where the sport of luge celebrated its Olympic
debut in 1964 – a great example for the sustainability of Olympic luge facilities, in spite of the fact that the
Olympic luge track of 1964 was replaced by a new combined luge, bobsleigh and skeleton track for the 1976
Olympic Winter Games. More information can be found on pages 30 and 31 of this edition of the FIL Magazine.

The 21st FIL World Championships on Natural Track will be held in Vatra Dornei, Romania. The track „Bucovina“
in the small town in the Carpathian Mountains, which was only constructed and homologated in the winter of
2012/2013, quickly established itself as a constant in the events schedule and a guarantor of successful Natural
Track luge events. As well as the FIL World Championships, there are six GRM Group World Cups on the pro-
gram for Natural Track. As you can read about further on pages 12 and 13 of this edition of the FIL Magazine,
we were able to win back the GRM Group as WCh main sponsor and as main and title sponsor of the World
Cup series on Natural Track.

Of course the sport and, above all, our athletes are not to be missed in this issue of the FIL Magazine. As always
in the autumn, there are also previews of the Luge season Artificial Track and Natural Track, as well as informa-
tion on new developments in the field of sports and track construction.

I wish us all an exciting, successful, and accident free season.
Yours

Josef Fendt
President of the FIL
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Weltcup geht in seine 40. Saison

47. FIL-Weltmeisterschaften in Innsbruck-Igls als Höhepunkt

Zehn Veranstaltungen auf drei Kontinenten und in sechs verschiedenen Ländern: Das ist das nackte Gerüst
des Rennrodel-Winters 2016/2017. Genauer betrachtet, handelt es sich im kommenden Winter um neun
Viessmann-Weltcups, verteilt auf drei Erdteile, angereichert mit sechs Viessmann Team-Staffel-Weltcups
presented by BMW und zusätzlich gewürzt mit drei BMW Sprint-Weltcups. Als Gourmet-Menü stehen im
Januar 2017 auf der traditionsreichen Olympiabahn in Innsbruck-Igls die 47. Weltmeisterschaften des
Internationalen Rennrodelverbandes (FIL)
mit insgesamt sieben Entscheidungen
auf dem Programm.

Zum 40. Mal seit der Premiere im Winter
1977/1978, davon bislang genau die

Hälfte unter dem Titel Viessmann-Weltcup, werden in der Eliteklasse
im Rennrodeln die beständigsten Athleten bei Damen, Herren und im
Doppel gesucht. Als Titelverteidiger gehen beim Auftakt Ende
November in Winterberg (GER) Natalie Geisenberger, Felix Loch und
das Doppel Tobias Wendl/Tobias Arlt (alle GER) an den Start.

Nach der ersten Aufführung führt die Tour vor der Weihnachtspause
nach Lake Placid (USA), Whistler (CAN) und Park City (USA). Im neuen
Jahr stehen vor den Titelkämpfen in Tirol die Rennen am Königssee
(GER) und in Sigulda (LAT) auf dem Programm. Nach der WM folgen
noch Oberhof (GER), der Olympia-Test in PyeongChang (KOR) sowie
das Finale in Altenberg (GER).

Der BMW-Sprint wird in Winterberg (GER), Park City (USA) und
Sigulda (LAT) ausgetragen. Die sechs Viessmann Team-Staffel-Welt-
cups presented by BMW finden in Lake Placid (USA), Whistler (CAN),
Königssee, Oberhof (beide GER), PyeongChang (KOR) und Altenberg
(GER) statt. Die Europameister werden 2017 am Königssee gekürt, die
Amerika-Pazifik-Meisterschaften 2016/2017 sind in Park City ange-
setzt.

Im Winter 2015/2016 trugen sich mit Natalie Geisenberger, Tatjana
Hüfner, Dajana Eitberger (alle GER), Summer Britcher, Erin Hamlin
(beide USA), Tatiana Ivanova (RUS) sowie Sprint-Weltmeisterin Martina
Kocher (SUI) gleich sieben Damen – so viele wie nie zuvor – in die
Siegerlisten ein. Bei den Herren gab es im Weltcup mit Felix Loch
(GER), Wolfgang Kindl (AUT), Dominik Fischnaller (ITA) und Chris
Mazdzer (USA) immerhin vier verschiedene Gewinner. Im Doppel
verteilten sich die Einzelerfolge auf die beiden deutschen Doppel
Wendl/Arlt und Toni Eggert/Sascha Benecken, nur unterbrochen
vom Sprint-Erfolg der Italiener Christian Oberstolz/Patrick Gruber
in Park City (USA).

Neu im kommenden Winter ist die Unterteilung der Gesetztengruppen
bei Damen und Doppel. Wie schon bei den Herren werden dort die
Gesetztengruppen bei der Auslosung unterteilt (1–6 und 7–12). Bei
Regelverstößen werden die Begründungen künftig auf der Ergebnisliste
vermerkt. Der Sprint – 2016 als Test erstmals im WM-Programm –
ist laut Kongress-Beschluss nun fester Bestandteil von FIL-Titelkämpfen.

Wolfgang Harder

Dominik Fischnaller (ITA)
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Summer Britcher (USA)

Chris Mazdzer (USA)
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World Cup enters its 40th season

47th FIL World Championships at Innsbruck-Igls will be the season’s high point

Ten events held on three continents and in six different countries. This is the broad outline of the 2016/2016
winter of luge. To be more precise about it: the coming winter will include nine Viessmann World Cup events
distributed among three different parts of the world, enriched by six Viessmann Team Relay World Cups pre-
sented by BMW, and then topped off by three BMW Sprint World Cups. The gourmet menu of the season is
scheduled for January 2017 when the 47th World Championships of the International Luge Federation (FIL)

comprising a total of seven competitions will
take place on the tradition-rich Olympic track
at Innsbruck-Igls.

This will be the 40th time since the launch
event in the winter of 1977/1978 – exactly
half of which were under the title of Viessmann World Cup – that the
search will be on in the elite class of luge for the sport’s most proven ath-
letes among the women, men, and doubles teams. As the season begins at
the end of November in Winterberg (GER), those defending their titles will
be Natalie Geisenberger, Felix Loch, and doubles team of Tobias
Wendl/Tobias Arlt (all GER).

Following the first act, the tour moves before the Christmas break to Lake
Placid (USA), Whistler (CAN), and Park City (USA). Leading up to the title
bouts in the state of Tyrol, the schedule in the new year includes the compe-
titions at Königssee (GER) and Sigulda (LAT). The World Championships are
then followed by Oberhof (GER), the Olympic test event in PyeongChang
(KOR), and the finals at Altenberg (GER).

The BMW Sprint will be held in Winterberg (GER), Park City (USA), and
Sigulda (LAT). The six Viessmann Team Relay World Cups presented by

BMW will take place at Lake Placid (USA), Whistler (CAN), Königssee, Oberhof (both
GER), PyeongChang (KOR), and Altenberg (GER). The European Champion for 2017
will be chosen at Königssee. The 2016/2017 AmericaPacific Championships are
scheduled for Park City.

During the winter of 2015/2016, a total of seven women, more than ever before,
were recorded in the winners’ lists and included Natalie Geisenberger, Tatjana
Hüfner, Dajana Eitberger (all GER), Summer Britcher, Erin Hamlin (both USA), Tatiana
Ivanova (RUS), and Sprint World Champion Martina Kocher (SUI). The men in fact
had four different winners in the World Cup: Felix Loch (GER), Wolfgang Kindl (AUT),
Dominik Fischnaller (ITA), and Chris Mazdzer (USA). Individual wins in the doubles
were earned by the two German doubles teams of Wendl/Arlt and Toni Eggert/
Sascha Benecken; their winning streak was only interrupted by the Sprint victory of
Italy’s Christian Oberstolz/Patrick Gruber in Park City.

The division of the seeded groups this coming winter will be new for the women and
doubles. The seeded groups here will be divided up in the draw (1–6 and 7–12), as
is already done with the men. When there are violations of the rules, explanatory
notes explaining these will in the future be noted in the list of results. By resolution
of the Congress, the Sprint – first introduced as a test in the WCh program in 2016 –
will now be a permanent component of the FIL’s title competitions.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: D. Reker

Tatiana Ivanova (RUS)

Foto/Photo: D. Reker

Toni Eggert / Sascha Benecken (GER)

Foto/Photo: D. Reker

Tatjana Hüfner (GER)
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1166..1122..1166 -- 1177..1122..1166 44.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 44tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp PPaarrkk CCiittyy UUSSAA

1177..1122..1166 22.. BBMMWW SSpprriinntt--WWeellttccuupp // 22nndd BBMMWW SSpprriinntt WWoorrlldd CCuupp PPaarrkk CCiittyy UUSSAA

0055..0011..1177 -- 0066..0011..1177 55.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 55tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp BBeerrcchhtteessggaaddeenn--KKönniiggsssseeee GGEERR

0022..1122..1166 -- 0033..1122..1166 22.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 22nndd VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp LLaakkee PPllaacciidd UUSSAA

2277..1111..1166 11.. BBMMWW SSpprriinntt--WWeellttccuupp // 11sstt BBMMWW SSpprriinntt WWoorrlldd CCuupp WWiinntteerrbbeerrgg GGEERR

Viessmann-Weltcups / Viessmann World Cups - BMW Sprint-Weltcups / BMW Sprint World Cups

Viessmann-Team-Staffel-Weltcups / Viessmann Team Relay World Cups - presented by BMW

Sportkalender 2016 - 2017 Events Schedule
Kunstbahnrennrodeln - Artificial Track Luge

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

Internationale Trainingswochen / International Training Weeks
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20.01.17 - 22.01.1720.01.17 - 22.01.17 Isergebirgspokal/ Isermountains CupIsergebirgspokal/ Isermountains Cup SmrzovkaSmrzovka CZECZE

28.01.1728.01.17 Int.Int. TTeddybärencup / Int. TTeddys Cup MerMeransenansen ITITA

14.01.17 - 15.01.1714.01.17 - 15.01.17 Ländervergleichskampf / Countries Comparsion CupLändervergleichskampf / Countries Comparsion Cup ImstImst AAUTUT

17.12.16 - 20.12.1617.12.16 - 20.12.16 Rennsteig-PRennsteig-Pokal / Rennsteig Cup okal / Rennsteig Cup OberhofOberhof GERGER

14.01.17 - 15.01.1714.01.17 - 15.01.17 3.3. Junioren-W Junioren-Weltcup / 3eltcup / 3rdrd Junior Junior WWorld Cuporld Cup Innsbruck                                    Innsbruck                                    AAUTUT

21.01.17 - 22.01.1721.01.17 - 22.01.17 4.4. Junioren-W Junioren-Weltcup / 4eltcup / 4thth Junior Junior WWorld Cuporld Cup Oberhof              Oberhof              GERGER

11.02.17 - 12.02.1711.02.17 - 12.02.17 5.5. Junioren-W Junioren-Weltcup / 5eltcup / 5thth Junior Junior WWorld Cup                                                      orld Cup                                                      Altenberg            Altenberg            GERGER

18.02.17 - 19.02.1718.02.17 - 19.02.17 6.6. Junioren-W Junioren-Weltcup / 6eltcup / 6thth Junior Junior WWorld Cuporld Cup Winterberg                   Winterberg                   GERGER

01.12.16 - 02.12.1601.12.16 - 02.12.16 1.1. Junioren-W Junioren-Weltcup / 1eltcup / 1stst Junior Junior WWorld Cuporld Cup Calgary                  Calgary                  CANCAN

03.12.16 - 04.12.1603.12.16 - 04.12.16 2.2. Junioren-W Junioren-Weltcup / 2eltcup / 2ndnd Junior Junior WWorld Cuporld Cup Calgary                  Calgary                  CANCAN

Nationale Wettbewerbe mit internationaler Beteiligung / National Competitions with international participation

FIL-Junioren-Weltcups / FIL Junior World Cups  

Sportkalender 2016 - 2017 Events Schedule
Kunstbahnrennrodeln - Artificial Track Luge

Erin Hamlin (USA)

Foto/Photo: D. Reker

David Gleirscher (AUT)

Foto/Photo: D. Reker

9FIL Magazine / Volume 2 - December 2016



10 FIL Magazine / Volume 2 - December 2016

AKTUELLES / NEWS

Eine Saison voller Highlights auf der Naturbahn

Ein spezielles Jahr erwartet die Athleten und Fans der Naturbahn in
der Saison 2016/17. Zum ersten Mal werden die Weltmeisterschaften
in Rumänien ausgetragen. Vatra Dornei ist der Veranstalter mit der nun
östlichsten WM-Strecke im Bereich Naturbahn des Internationalen
Rennrodelverbandes.

Auf der Bahn „Bucovina“ werden von 2. – 5. Februar 2017 die
Medaillen vergeben. Großer Favorit bei den Herren ist der Italiener
Patrick Pigneter. Vier von fünf Weltcuprennen konnte er auf der Strecke
in Rumänien gewinnen. Lediglich der aktuelle Europameister Thomas
Kammerlander (AUT) konnte ihn einmal besiegen.

Der Südtiroler geht auch als Favorit in die kommende Saison des GRM
Group Weltcups im Rennrodeln auf Naturbahn. In der zweiten Welt-
cuphälfte 2015/16 konnte Pigneter kein Rennen mehr für sich entschei-
den. Der erfolgreichste Athlet in der 25-jährigen Geschichte des Naturbahn-Weltcups wartet nach wie vor auf Sieg Nummer 44 im Einzel.

Parallelauftakt im Kühtai

Vielleicht gelingt ihm dieser schon beim Parallelauftakt im Kühtai
(AUT). Die letzten beiden Jahre gewann Pigneter jeweils das so spek-
takuläre Format, bei dem die Athleten auf zwei gleichen Bahnen
gegeneinander antreten. Im direkten Duell entscheiden oft nur Hun-
dertstel zwischen Weiterkommen und Ausscheiden. „Ich mag das
Format wirklich gerne. Natürlich ist es stressiger und hektischer, aller-
dings können die Fans die gesamte Strecke einsehen. Und das macht
es auch attraktiv für die Zuschauer vor Ort“, erklärt der letztjährige
Gesamtweltcupsieger.

Bei den Damen heißt die Titelverteidigerin nach zehn Jahren Dominanz
nicht mehr Ekaterina Lavrentyeva aus Russland. Evelin Lanthaler (ITA)
ist die neue Nummer eins bei den Damen. Sie gewann den Gesamt-
weltcup in der abgelaufenen Saison und kürte sich im Passeier Tal vor

heimischer Kulisse zur Europameisterin. Der zweite Weltcup der Saison findet in Latsch (ITA) statt. Eigentlich ganz nahe der Heimat von
Greta Pinggera. Sie lieferte sich auch in der letzten Saison ein beinhartes Duell mit ihrer Teamkollegin. Im entscheidenden Durchgang aber
setzte sich Lanthaler mit einer wahren Fabelzeit durch, die dann sogar nur noch von wenigen Herren getoppt wurde.

City-Event in Russlands Hauptstadt

Der dritte Weltcupstopp im aktuellen Winter ist Russland. In Moskau
findet der City-Event wieder statt. „Von der Kulisse ist es einfach ein
Traum. Wir fahren ein Rennen inmitten einer Weltmetropole. Und die
Aufmerksamkeit auf unseren Sport ist einfach riesig hier“, erklärt
Aleksandr Egorov. Er schreibt im Vorjahr in Moskau Geschichte mit
dem ersten Weltcupsieg für Russlands Männer. Ausgerechnet in seiner
Hauptstadt gelang ihm der Coup.

Nach einer Pause von fünf Jahren kehrt Slowenien als Veranstalterland
in den Weltcup zurück. Der vierte Weltcupstopp findet in Zelezniki
statt. Danach folgen noch die beiden Klassiker in Deutschnofen (ITA)
und Umhausen (AUT), wo das letzte Weltcuprennen wieder zum
Night-Race wird und bei Flutlicht um die große Kristallkugel gekämpft
wird.

Evelin Lanthaler (ITA)

Foto/Photo: P. Maurer

Foto/Photo: P. Maurer

Foto/Photo: H. Steyrer
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Comeback von Michael Scheikl

Neben Pigneter, Kammerlander und Egorov gehört auch Alex Gruber
(ITA) zu den Mitfavoriten bei den Herren. Gespannt erwartet man auch
das Comeback von Michael Scheikl. Nach seinem zweiten Platz im
Kühtai verletzte sich der Österreicher schwer beim Training des
Weltcups in Latsch. Nun ist er wieder genesen und möchte an seine
alte Form anknüpfen.

Auch bei den Damen wird es um die Podiumsplätze spannend.
Besonders die jungen Athletinnen wie Sara Bachmann (ITA),
Juniorenweltmeisterin Michelle Diepold (AUT) und Junioren-
Weltcupsiegerin Theresa Maurer (GER) drängen nach vorne.

Paradedoppel seit zehn Rennen ungeschlagen

Im Doppelsitzer wird die Jagd auf Patrick Pigneter und Florian Clara neu eröffnet. Nach einer perfekten Saison sind
sie seit zehn Weltcuprennen in Folge ungeschlagen. In Laas 2015 zuletzt war mit Aleksandr Egorov und Petr Popov eine andere Paarung am
obersten Weltcuppodest. Allerdings sind die Italiener nunmehr das einzige Spitzendoppel ihres Landes. Besonders im Training fehlen dadurch
die Testgegner. Im Gegensatz zu Österreich und Russland, die wieder drei Doppel in den Weltcup schicken.

Umhausen ist in diesem Jahr auch der Veranstalter der 34. FIL-Junioreneuropameisterschaften im Rennrodeln auf Naturbahn. Diese finden
von 11. – 12. Februar 2017 statt. Im Juniorenweltcup sind vier Stopps geplant mit Obdach-Winterleiten (AUT), Latzfons (ITA), Laas (ITA) und
Unterammergau (GER). Die Saison auf der Naturbahn endet 2016/17 mit den FIL Welt-Jugendspielen auf der Seiser Alm (ITA) Ende Februar.

Peter Maurer

A season full of highlights for Natural Track

For the 2016/17 Natural Track season, both athletes and fans can look
forward to a very special year. For the first time the World Champion-
ships will be held in Romania. Vatra Dornei is the host and their track
is located farther east than any track that hosted Word Championships
in the history of the International Luge Federation (FIL).

The medals will be awarded on the “Bucovina” track from February
2 – 5, 2017. The clear favorite among the men is Patrick Pigneter of
Italy. He has previously won four out of five World Cup races on the
track in Romania, having been bested only by the current European
Champion Thomas Kammerlander (AUT).

The athlete from South Tyrol also enters the upcoming season as the
favorite for the GRM Group World Cup on Natural Track. In the second
half of the 2015/16 World Cup season, Pigneter did not succeed in any
more races. The most successful athlete in the 25 year history of the Natural Track World Cup is still waiting for win number 44 in singles.

Debut of the parallel competition at Kühtai

He may succeed in this effort at the season’s first parallel competition in Kühtai (AUT). For the last two years Pigneter has won this spectacu-
lar format, in which athletes compete against each other on two identical tracks. Frequently only hundredths of a second separate advance-
ment or elimination in the competition. “I really like the format. It is of course more stressful and hectic, but the fans can view the entire run.
This also makes the event more appealing to the spectators on site,” explains last year’s overall winner of the World Cup.

On the women’s side, Russian Ekaterina Lavrentyeva is no longer the defending Champion following ten years dominating the event. Evelin
Lanthaler (ITA) is the new number one for the women. She won the overall World Cup title last season and also became European
Champion at her home venue in the Passeier valley. The second World Cup event of the season will take place in Latsch (ITA). This setting is

Michael Scheikl (AUT)

Foto/Photo: P. Maurer

Patrick Pigneter (ITA)

Foto/Photo: P. Maurer
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actually very close to the home of Greta Pinggera. Last season she engaged in a hard-fought duel with her fellow teammate. However
Lanthaler then came out on top in the deciding heat when she recorded a truly fabulous time, a time that has, in fact, only been bested by a
few men.

City event in Russia’s capital

The third stop on the World Cup tour this coming winter will be Russia. Moscow will once again
host this city event. “This is really a dream in terms of the setting. We are holding a competition
in the middle of a global metropolis, and somewhere the attention devoted to our sport is really
huge,” explains Aleksandr Egorov. Last year he entered the history books in Moscow by becom-
ing Russia’s first World Cup Champion in the men’s event – in fact he accomplished this feat in
his own capital city.

Slovenia returns after a hiatus of five years as host nation of a World Cup event. The fourth stop
will be Zelezniki. This will be followed by the two traditional venues of Deutschnofen (ITA) and
Umhausen (AUT) where the last World Cup competition will again be a night race as the battle
for the Kristall trophy takes place.

Comeback for Michael Scheikl

In addition to Pigneter, Kammerlander, and Egorov, Alex Gruber (ITA) is another favorite in the men’s competition. There is also much excite-
ment in anticipation of a comeback by Michael Scheikl. Following his second place finish in Kühtai, the Austrian slider was then seriously
injured during World Cup training in Latsch. He is now back in good health and would like to return to his old competitive form.

The podium placement will also be enthralling in the women’s event. Especially as young athletes such as Sara Bachmann (ITA), Junior World
Champion Michelle Diepold (AUT), and Junior World Cup winner Theresa Maurer (GER) are moving quickly up the ranks.

Exemplary doubles team still unbeaten in ten
competitions

For the Doubles the chase is on once again to beat Patrick
Pigneter and Florian Clara. Following a perfect season they
remain unbeaten after ten World Cup competitions in a row.
The last time a different duo was on top of the World Cup
podium was Aleksandr Egorov and Petr Popov at Laas in
2015. However, the Italians are now the only top pair from
their country. Particularly in training they are missing test
opponents. This is in contrast with Austria and Russia who
once again will be sending three doubles teams to the World
Cups.

This year Umhausen will also host the 34th FIL Junior
European Championships on Natural Track, which will take
place on February 11-12, 2017. The Junior World Cup tour has
four stops on its schedule: Obdach-Winterleiten (AUT), Latzfons (ITA), Laas (ITA, and Unterammergau (GER). The 2016/17 Natural Track
season will conclude at the end of February with the FIL World Youth Games at Seiser Alm (ITA).

GRM Group sponsert wieder Naturbahnsport

Der Internationale Rennrodelverband (FIL) ist bei seiner Sponsoren-suche für den Bereich Naturbahnsport fündig geworden. Die russische
GRM Group wird in den beiden kommenden Wintern die Naturbahn-Weltcups sowie die FIL-Weltmeisterschaften auf der Naturbahn 2017
im rumänischen Vatra Dornei unterstützen. Der Naturbahn-Weltcup trägt bis 2018 den offiziellen Titel „GRM Group Weltcup im Rennrodeln
auf Naturbahnen“.

Die Vereinbarung zwischen der FIL und der GRM Group, die dank der RGS Sportmarketing Agentur von Rudi Größwang (GER) zustande
kam, wurde im Rahmen eines Festaktes des russischen Rennrodelverbandes in Moskau geschlossen. Den Vertrag unterzeichneten FIL-Präsi-

Foto/Photo: H. Steyrer

Patrick Pigneter / Florian Clara (ITA)

Foto/Photo: P. Maurer
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2299..1122..1166 -- 3300..1122..1166 11.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 11sstt FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp WWiinntteerrlleeiitteenn AAUUTT

0044..0011..1177 -- 0055..0011..1177 22.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 22nndd FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp LLaattzzffoonnss IITTA

1144..0011..1177 -- 1155..0011..1177 33.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 33rrdd FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp LLaaaass IITTA

2211..0011..1177 -- 2222..0011..1177 44.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 44tthh FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp UUnntteerraammmmeerrggaauu GGEERR

0022..0022..1177 -- 0055..0022..1177 2211.. FFIILL--WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 2211sstt FFIILL WWoorrlldd CChhaammppiioonnsshhiippss VVaattrraa DDoorrnneeii RROOUU

1111..0022..1177 -- 1122..0022..1177 3344.. FFIILL--JJuunniioorreenn--EEuurrooppaammeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 3344tthh FFIILL JJuunniioorr EEuurrooppeeaann CChhaammppiioonnsshhiippss UUmmhhaauusseenn AAUUTT

0099..1122..1166 -- 1111..1122..1166 11.. GGRRMM--GGrroouupp--WWeellttccuupp // 11sstt GGRRMM--GGrroouupp WWoorrlldd CCuupp KKüühhttaaii AAUUTT

0066..0011..1177 -- 0088..0011..1177 22.. GGRRMM--GGrroouupp--WWeellttccuupp // 22nndd GGRRMM--GGrroouupp WWoorrlldd CCuupp LLaattsscchh IITTA

1133..0011..1177 -- 1155..0011..1177 33.. GGRRMM--GGrroouupp--WWeellttccuupp // 33rrdd GGRRMM--GGrroouupp WWoorrlldd CCuupp MMoosskkaauu RRUUSS

2200..0011..1177 -- 2222..0011..1177 44.. GGRRMM--GGrroouupp--WWeellttccuupp // 44tthh GGRRMM--GGrroouupp WWoorrlldd CCuupp ZZeelleezznniikkii SSLLOO

2277..0011..1177 -- 2299..0011..1177 55.. GGRRMM--GGrroouupp--WWeellttccuupp // 55tthh GGRRMM--GGrroouupp WWoorrlldd CCuupp DDeeuuttsscchhnnooffeenn IITTA

1166..0022..1177 -- 1188..0022..1177 66.. GGRRMM--GGrroouupp--WWeellttccuupp // 66tthh GGRRMM--GGrroouupp WWoorrlldd CCuupp UUmmhhaauusseenn AAUUTT

FIL-Juniorenweltcup / FIL Junior World Cup

FIL-Weltcups / FIL World Cups

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

0044..1122..1166 -- 0088..1122..1166 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk KKüühhttaaii AAUUTT

2244..0022..1177 -- 2266..0022..1177 2288.. FFIILL--JJuuggeennddssppiieellee // 2288tthh FFIILL YYoouutthh GGaammeess SSeeiisseerraallmm IITTA

Internationale Trainingswochen / International Training Weeks

Sportkalender 2016 - 2017 Events Schedule
Naturbahnrennrodeln - Natural Track Luge

dent Josef Fendt und Natalia Gart, die GRM-Chefin und Präsidentin des russischen Nationalverbandes.

GRM war bereits in den beiden Wintern 2013/2014 und 2014/2015 Titelsponsor des Naturbahn-Weltcups. Auch damals war RGS erfolg-
reich tätig gewesen.

Wolfgang Harder

GRM Group again sponsor of Natural Track luge

The International Luge Federation (FIL) has found a sponsor for
Natural Track luge. The Russian GRM Group is set to back the World
Cup on Natural Track for the next two winter seasons, along with the
2017 FIL Natural Track World Championships in Vatra Dornei,
Romania. The World Cup on Natural Track will officially be known as
the “GRM Group Luge World Cup on Natural Track” until 2018.

The agreement between the FIL and the GRM Group, which was
arranged by the RGS Sport Marketing Agency of Rudi Größwang of
Germany, was concluded as part of a ceremony arranged by the
Russian Luge Federation in Moscow. The contract was signed by FIL
President Josef Fendt and Natalia Gart, owner of the GRM Group and
President of the Russian Luge Federation.

The GRM group was the title sponsor of the Natural Track Luge World
Cup in the seasons 2013-2014 and 2014-2015, also as a result of the
successful work of RGS.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Russian Luge Federation

Von links: Natalia Gart, Präsidentin des russischen
Rennrodelverbandes und FIL-Präsident Josef Fendt

From left: Natalia Gart, President of the Russian
Luge Federation and FIL President Josef Fendt
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FIL-Präsident Fendt zieht beim Kongress in Lake Placid positives Saison-Fazit

Ethik-Code beschlossen und Sprint-WM endgültig „geadelt“

Lake Placid, 1932 und 1980 Gastgeber der Olympischen Winterspiele, zeigte sich von seiner
sonnigsten Seite, als der Internationale Rennrodelverband (FIL) seinen 64. Kongress abhielt.
Passend zum strahlenden Sonnenschein zog auch FIL-Präsident Josef Fendt ein positives Fazit der
abgelaufenen Saison 2015/2016. „Wir blicken auf einen farbenfrohen und abwechslungsreichen
Winter zurück“, sagte der Olympia-Zweite von 1976 in seiner Rede vor den Delegierten.

Als Beispiel nannte Fendt die vielen unterschiedlichen Nationen, die sich bei den FIL-Weltmeister-
schaften am Königssee, den insgesamt neun Viessmann-Weltcups, den Olympischen Jugendspie-
len in Lillehammer (NOR) und den Junioren-Weltmeisterschaften in Winterberg (GER) auf den
Siegerpodesten platzieren konnten. Ein ebenso positives Fazit lieferte der Vortrag von General-
sekretär Svein Romstad (USA).

Vizepräsident Harald Steyrer (AUT) legte in bewährter und zuverlässiger Manier seinen
Finanzbericht vor und wurde für den 20. Finanzbericht mit einer Urkunde ausgezeichnet. Harald
Steyrer war 1996 beim Kongress in Griechenland zum Nachfolger des im Mai 1995 verstorbenen
Helmut Ganster (AUT) gewählt worden.

Wichtigstes Ereignis des harmonischen Kongresses war der Beschluss zum Ethik-Code. In
diesem Codex wurden Werte definiert und Grundsätze beschlossen, die das Verhalten und den
Umgang innerhalb des Weltverbandes und mit Außenstehenden bestimmen. FIL-Justiziar
Dr. Christian Krähe, der den Verhaltenskodex zusammen mit Norbert Hiedl (GER) ausgearbeitet
hatte, erläuterte die Grundzüge vor den Delegierten.

Der Kongress beauftragte den Rechtsausschuss, kommissarisch bis zum nächsten Kongress
2017 die Aufgaben der FIL-Ethik-Kommission zu übernehmen. Der Vorsitzende des Rechtsaus-
schusses übernahm zusätzlich kommissarisch die Aufgabe des FIL-Ethik-Beauftragten. Ab dem
Kongress 2017 werden dann der FIL-Ethik-Beauftragte und die FIL-Ethik-Kommission jeweils bis
zu demjenigen Kongress gewählt, der im selben Jahr wie die nächsten Olympischen Winterspiele
abgehalten wird.

Endgültig „geadelt“ wurde die Sprint-WM, die nun offiziell
zum festen Bestandteil von FIL-Weltmeisterschaften zählt. Auf
Grund der erfolgreichen Durchführung der Sprint-WM 2016 im
Rahmen der FIL-Weltmeisterschaften am Königssee empfahl
die Sportkommission die Aufwertung des neuen Formats mit
Titeln bei den Damen, Herren und im Doppelsitzer bei allen
künftigen FIL-Titelkämpfen. Dieser Antrag wurde von den
Delegierten in Lake Placid ebenso angenommen wie verschie-
dene andere Änderungen und Ergänzungen der Internatio-
nalen Rennrodel-Ordnung (IRO).

Ferner wurde die Olympiabahn im russischen Sochi im Jahr
2020 zum Schauplatz der 49. FIL-Weltmeisterschaften auser-
koren. Das Sanki Sliding Center war 2014 Austragungsort der
Rennrodel-Entscheidungen bei den Olympischen Winterspielen
2014 in Sochi. 2015 wurden auf der Kunsteisbahn oberhalb von Krasnaya Polyana die FIL-Europameisterschaften abgehalten.

Der Wahl-Kongress im Jahr 2018 findet in Bratislava in der Slowakei statt. Der 65. FIL-Kongress wurde schon im Vorjahr an Rumänien
vergeben.

Wolfgang Harder
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Dr. Christian Krähe (GER)

FIL-Präsident Josef Fendt (GER)

FIL President Josef Fendt (GER)

Foto/Photo: W. Harder

Foto/Photo: W. Harder

Foto/Photo: W. Harder
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FIL President Fendt presents a positive assessment of the season
at the Congress in Lake Placid

Ethics Code is passed and Sprint World Championships given final approval

Lake Placid, host of the 1932 and 1980 Olympic Winter Games, showed its true
sunny side when the International Luge Federation (FIL) held its 64th Congress
there. Matching the brilliant sunshine was FIL President Josef Fendt’s presentation
in which he gave a positive assessment of the recent 2015/2016 season. “We
can look back on a colorful and extremely varied winter,” the President said in his
speech to the delegates. Fendt was a competitor at the 1976 Olympics and
finished second.

One example Fendt gave was the fact that many different countries succeeded in
reaching the winners’ podium at the FIL World Championships at Königssee, the
total of nine Viessmann World Cup events, the Youth Olympic Games (YOG) in

Lillehammer (NOR), and the Junior World Championships in Winterberg (GER). The presentation given by Secretary General Svein Romstad
(USA) gave a similarly positive assessment.

In his tried-and-true and reliable manner Vice President Harald Steyrer (AUT) presented
his financial report, for which he was awarded a certificate of recognition for this 20th

report. Harald Steyrer was chosen by the 1996 Congress in Greece to succeed Helmut
Ganster (AUT) who had passed away in May of 1995.

The most significant outcome of this harmonious Congress was the approval of the
Ethics Code. Values were defined and principles were approved in this code which will
govern the behavior and interaction of the world federation with external parties.
Dr. Christian Krähe, the FIL’s legal adviser, explained the main principles of the code to
the delegates. Dr. Krähe had collaborated with Norbert Hiedl (GER) to develop the
code.

The Congress authorized the
Committee on Legal Affairs to handle the
responsibilities of the FIL Ethics Commis-
sion on a provisional basis until the next Congress in 2017. In addition, the Chairman of the
Committee on Legal Affairs assumed the responsibility of the FIL Ethics Authority on a provi-
sional basis. Starting with the 2017 Congress, the FIL Ethics Authority and the FIL Ethics
Commission will be elected to serve until the Congress held the same year as the next
Olympic Winter Games.

The Sprint WCh received final approval, and will now count as an official and permanent
part of the FIL World Championships. Based on the successful staging of the Sprint WCh as
part of the FIL World Championships in 2016, the Sport Commission recommended that the
new format be upgraded and include titles for the women, men, and doubles teams at all
future FIL title matches. This motion was also adopted by the delegates at Lake Placid, as
were various changes and amendments to the International Luge Regulations IRO.

In addition, the Olympic track at Sochi, Russia was chosen as the venue for the 49th FIL
World Championships to be held in 2020. In 2014 the Sanki Sliding Center was the site of
the luge competitions for the 2014 Olympic Winter Games in Sochi. The FIL European
Championships were held on the artificial track above Krasnaya Polyana in 2015.

The electoral Congress will take place in Bratislava, Slovakia, in 2018. The 65th FIL Congress had already been awarded to Romania last
year.

Wolfgang Harder
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Foto/Photo: W. Harder

Foto/Photo: W. Harder

Foto/Photo: W. Harder

Von links/From left: FIL Secretary General Svein Romstad (USA),
FIL Vice President for Finance, Harald Steyrer (AUT)

and FIL President Josef Fendt (GER)
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Fast 3.000 Dollar dank Kanada für „Helmets for Heroes“

Calgary. Fast 3.000 Dollar für den guten Zweck sammelte die kanadische
Rennrodel-Nationalmannschaft mit ihrem Projekt „Helmets for heroes“. Exakt
2.850 kanadische Dollar kamen in einer Internet-Auktion bei der Verstei-
gerung der Helme zusammen. Allein 950 Dollar brachte der Helm von Arianne
Jones mit dem Namen „21st Century Reading“. Der Erlös der Aktion kommt
einer wohltätigen Gesellschaft (Creative Impact Health Foundation) zugute.

Kanadas Rennrodler wie die zweimalige WM-Dritte Alex Gough, die Olympia-
Fünfte Kim McRae oder das Doppel Tristan Walker/Justin Snith (Olympia-Vierte)
hatten im Winter 2015/2016 das Projekt „Setz einen Deckel drauf („Put a lid
on it“) gestartet. Dabei waren Helme von Kindern und Jugendlichen, die selbst
Hirnverletzungen erlitten hatten, individuell gestaltet worden. Die einzigartigen
Helme aller Nationalmannschafts-Mitglieder wurden bei allen Viessmann-
Weltcups und den Weltmeisterschaften des Internationalen Rennrodelverban-
des (FIL) getragen.

Wolfgang Harder

Canada’s “Helmets for Heroes” initiative raises almost $3,000

Calgary. The Canadian luge team has raised nearly $3,000 for charity through
its “Helmets for Heroes” project. The helmets were auctioned online, fetching
a grand total of 2,850 Canadian dollars. The helmet belonging to Arianne
Jones, named “21st Century Reading”, brought in 950 dollars alone. The pro-
ceeds will be donated to the Creative Impact Health Foundation, a charitable
organisation.

Canada’s luge team, including the two-time World Championship bronze
medallist Alex Gough, fifth-placed Olympian Kim McRae, and the doubles pair-
ing of Tristan Walker and Justin Snith (fourth at the Olympics), launched the
Put A Lid On It initiative during the 2015/2016 winter season. Children and
young people who themselves had suffered brain injuries designed helmets for
the athletes to wear. All members of the national team wore the distinctive
headgear at all Viessmann World Cups and during the International Luge
Federation (FIL) World Championships.

Wolfgang Harder

Zöggeler-Buch nun auch in deutscher Sprache erschienen

Das Buch „Armin Zöggeler – Mein Leben im Eiskanal“, erschienen im Folio-Verlag, ist nun auch in deutscher Sprache im Buchhandel erhält-
lich. „Zöggeler beschreibt ungeschönt die Mühen, Entbehrungen und Rivalitäten im Hochleistungssport“, heißt es in einer Pressemitteilung
des Folio-Verlags in Bozen (ITA). Und weiter: „Er gilt als Musterbeispiel für Ausgeglichenheit und Disziplin. Er berichtet aber auch von seeli-
schen Zerreißproben und der mentalen Überlistung seines von dreißig Jahren Spitzensport gezeichneten Körpers.“

Der heute 42 Jahre alte Südtiroler, der das Buch zusammen mit dem italienischen Sportjournalisten Simone Battaggia („Gazzetta dello
Sport“) geschrieben hat, berichtet in seiner Biografie vom rasanten Leben eines Weltklasse-Rodlers. Zöggeler ist mit sechs Titeln Rekord-
Weltmeister im Rennrodeln, war drei Mal Europameister und gewann als einziger Wintersportler weltweit bei sechs Olympischen Winter-
spielen (1994 – 2014) hintereinander jeweils eine Medaille: zwei goldene, eine silberne und drei bronzene. Nach dem Ende seiner Laufbahn
2014 arbeitet der Vater von zwei Kindern beim italienischen Verband, inzwischen als Sportdirektor der Nationalmannschaft.

Wolfgang Harder
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Von links: Die Designerin dieses Helmes, Cassandra Kanters
und Arianne Jones (CAN)

From left: Cassandra Kanters, who designed this helmet
and Arianne Jones (CAN)

Foto/Photo: W. Harder

Foto/Photo: W. Harder
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Armin Zöggeler’s book published in German

The book Armin Zöggeler – Mein Leben im Eiskanal (“My Life on the Ice
Track”), published by the Folio-Verlag, is now available to buy in German.
“Zöggeler gives a no-holds-barred account of the hard work, disappoint-
ments and rivalries encountered in elite sport”, according to a press release
from the Folio-Verlag in Bolzano (ITA). It continues: “He is regarded as the
epitome of calmness and discipline, but he also writes about the psycholog-
ical challenges he endured and the mental strength required during thirty
years at the top of his game.”

Now 42, the South Tyrolean gives an insight into the fast-paced life of a
world-class luger in his autobiography, which was co-authored with the
Italian sports journalist Simone Battaggia from the Gazzetta dello Sport.
Zöggeler won a record six World Championship titles in luge, was a three-
time European Champion, and is the only winter sports athlete to have won
a medal at six consecutive Winter Olympic Games (1994 – 2014), taking
home two gold, one silver and three bronze. Following his retirement from
the sport in 2014, the father-of-two now works for the Italian Federation as
Sport Director for the national team.

Wolfgang Harder

FIL-Präsident Fendt gratuliert Ivo Ferriani zu IOC-Wahl

Der Präsident des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL), Josef
Fendt aus Deutschland, hat dem Präsidenten des Weltverbandes für
Bob & Skeleton (IBSF), Ivo Ferriani aus Italien, zur Wahl in das Inter-
nationale Olympische Komitee (IOC) gratuliert. „Ich freue mich über
diese neue Position meines Kollegen Ivo. Gemeinsam werden wir die
Interessen unserer Kufensportarten noch stärker vertreten können“,
sagte Fendt in Rio de Janeiro.

Ivo Ferriani war von der 129. Session des Internationalen Olympi-
schen Komitees als Mitglied aufgenommen worden. Damit gehören
dem IOC insgesamt 98 Mitglieder an, Präsident ist seit 2013 der
Deutsche Dr. Thomas Bach.

Wolfgang Harder

FIL President Fendt congratulated
Ivo Ferriani on election to IOC

Germany’s Josef Fendt, President of the International Luge Federation(FIL), has congratulated the President of the International Bobsleigh&
Skeleton Federation (IBSF), Ivo Ferriani from Italy, on his election to the International Olympic Committee (IOC), “I’m pleased with the new
position of my colleague Ivo. Together we are able to strengthen the position of all our sliding sports”, Fendt said in Rio de Janeiro.

The 129th Session of the International Olympic Committee accepted Ivo Ferriani as one of eight new IOC members. The IOC currently has
now 98 members and has been led by President Dr. Thomas Bach of Germany since 2013.

Wolfgang Harder

Von linkes/From left: FIL President Josef Fendt and Ivo Ferriani, President of IBSF

Foto/Photo: FIL
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Bahn frei für Weltcup Nummer 25 auf der Naturbahn

Der GRM Group Weltcup im Rennrodeln auf Naturbahn geht in seine 25. Saison. Am 12. Dezember 1992 fand im hohen Norden Finnlands,
genauer gesagt in Rautavaara in der Region Nordsavo, das erste Weltcuprennen statt. Die ersten Sieger kamen aus Russland und Österreich.
Bei den Damen ging Ljubov Panjutina als erste Gewinnerin in die Geschichte der Naturbahn ein. Im Doppel waren die Brüder Helmut und
Andi Ruetz aus Österreich erfolgreich und das Rennen der Herren gewann Gerhard Pilz (AUT).

Den ersten Gesamtweltcup sicherte sich aber keiner der Premierensieger. Nach den Rennen in Inzing, Gummer, Welschnofen und in Bruck an
der Glocknerstraße kürte sich bei den Damen Doris Haselrieder aus Italien zur ersten Gewinnerin der Kristallkugel auf der Naturbahn. Auch
bei den Herren gab es ein Herzschlagfinale am Fuße von Österreichs höchstem Berg. Franz Obrist (ITA) fing mit einem zweiten Platz noch
Gerhard Pilz vom Gesamtweltcupsieg ab. Bei den Doppelsitzern gewannen die Italiener Arnold Lunger und Günther Steinhauser alle vier
Rennen in Österreich und Italien. Auch bei den Doppelsitzern ging damit der Gesamtsieg an italienische Athleten.

Ex-aequo Gesamtweltcupsieg

Die zweite Saison 1993/94 endete bei den Herren mit einem einzigartigen Saison-
ausgang. Nach dem Finale in Welschnofen hatten Titel-verteidiger Franz Obrist und
sein Teamkollege Erhard Mahlknecht exakt gleich viele Punkte gesammelt. Zum ers-
ten und bisher einzigen Mal teilten sich damit zwei Athleten den Gesamtweltcup-
sieg.

140 Rennen wurden in den bisherigen 24 Saisonen ausgetragen. Elf Länder bereis-
te der Naturbahnweltcup bislang. Viermal wurde die weite Reise nach Nordamerika
angetreten. Am öftesten gastierten die Athleten im Ötztal in Österreich. Auf der
Grantau-Bahn in Umhausen wurden 14 Weltcuprennen ausgetragen. In der ewigen
Statistik folgen Olang mit zehn sowie Novouralsk mit acht Veranstaltungen.

Eine perfekte Saison

Auf mehr als 50 Weltcupstrecken waren die Rennrodler unterwegs. Siebenmal glückte eine perfekte Saison für einen Athleten. 1995/96
gewann die Österreicherin Elvira Holzknecht alle vier Weltcuprennen. Bei den Herren gelang das nur dem elffachen Gesamtsieger Patrick
Pigneter. Der Italiener gewann 2011/12 alle sechs Rennen des Jahres. Auch im Doppel gelang dem Bozener an der Seite von Florian Clara
dieses Kunststück zweimal. 2007/08 sowie 2015/16 blieb das Paradedoppel aus Südtirol unangefochten.

Die Rekordhalterin in dieser Kategorie ist aber die Grande Dame des Sports. Dreimal blieb Ekaterina Lavrentyeva in einer Weltcupsaison
ungeschlagen. Fast zwei Jahre lang blieb die Russin, die zwölfmal den Gesamtweltcup für sich entschied, ohne Niederlage. Von 8. Jänner
2012 bis zum 5. Jänner 2014 hieß über 13 Rennen lang die Siegerin immer Ekaterina Lavrentyeva. Die längste Siegesserie auf der
Naturbahn durchbrach ausgerechnet eine Sensationssiegerin.

17-Jährige beendet Rekordserie von Lavrentyeva

Nach zehn Jahren Pause wurde der Parallelbewerb reaktiviert. Bei Dauerschneefall
gewann auf der Seiser Alm die erst 17-jährige Carmen Planötscher. Sie beendete
damals die Serie von Lavrentyeva. Gleich-zeitig endete für die Russin eine noch sen-
sationellere Sequenz. Nach 53 Weltcuppodien en Suite verpasste Lavrentyeva den
Sprung unter die Top drei auf der Seiser Alm.

Seit 1996 ist Kathi, wie sie ihre Konkurrentinnen nennen, im Weltcup unterwegs.
Mit 55 Siegen ist sie mit Abstand die erfolgreichste Athletin auf der Naturbahn. Sie
ist das Pendant zu Patrick Pigneter bei den Herren. Der Bozener ist im Einzel und im
Doppel erfolgreich. Bis zu seinem Auftritt dachten die Experten auf der Naturbahn,
dass diese Kombination sogar unmöglich sei. Doch gemeinsam mit Partner Florian
Clara bewiesen die beiden Südtiroler, dass man im Einzel und im Doppelsitzer zur
Weltelite gehören kann. 40 Siege zu zweit und 43 Siege solo konnte Pigneter bis
zur 25. Saison auf der Naturbahn einfahren. Mehr als einhundert Mal stand der
Italiener im Weltcup am Podium.

Gerhard Pilz (AUT)

Foto/Photo: B. Kogler/FIL

Ekaterina Lavrentyeva (RUS)

Foto/Photo: P. Maurer
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Sechs Nationen mit Weltcupsiegen

Aus sechs verschiedenen Nationen kamen die Weltcupsieger auf der
Naturbahn. Neben den Großmächten Italien, Österreich und Russland
konnten auch auch Polen, Slowenien und Deutschland bereits an-
schreiben. 2004 gewann Marcus Grausam als erster Deutscher auf der
Naturbahn ein Weltcuprennen. Für die Überraschung sorgte er in
Liechtenstein, beim Parallelrennen in Triesenberg. Mittlerweile hat sich
der Oberbayer aus dem Sport zurückgezogen. Rodeln sind aber nach
wie vor der Mittelpunkt seines Lebens. In seiner Heimat Kreuth fertigt
der gelernte Schreiner individuelle Rodeln.

Auch die 25. Saison der Naturbahn wird wieder für abwechslungsrei-
che Geschichten sorgen. Und die Saison 2015/16 umfasst viele
Stationen mit Verbindungen zur Weltcupgeschichte auf der Naturbahn,
ob beim Parallelrennen im Kühtai, beim City-Event in der
Millionenstadt Moskau oder beim fünfzehnten Weltcupstopp in
Umhausen.

Peter Maurer

Track Clear for the 25th World Cup Season on Natural Track

2015 marks the 25th season of GRM Group Luge World Cup on
Natural Track. The first race was held on the 12th December 1992 in
Finland. Rautavaara, a city located in the province of Eastern Finland, a
part of the Northern Savonia region, hosted the first World Cup races.
The first winners were from Russia and Austria. Ljubov Panjutina won
the first Women’s event. She became the first to win a race in the
history of Natural Track. Austrian sportsman Gerhard Pilz and the
brothers Helmut and Andi Ruetz celebrated their maiden victories in
the Men’s race and in Men’s Doubles.

None of them won the first Overall World Cup in 1992/93. The Italian
team won all three disciplines. Doris Haselrieder was leading after the
races at Inzing, Gummer, Welschnofen and Bruck/Glocknerstraße. In
the men’s competition there was a heart-stopping finale in the
shadows of Austria’s highest mountain. Franz Obrist (ITA) inished
second followed by Gerhard Pilz and collected the crucial points for his
overall win. Arnold Lunger and GüntherSteinhauser from Italy won all four races in Austria and Italy and secured their crystal globe with a
big lead.

In a Tie

The second season of the World Cup had a unique finish. After the last
race at Welschnofen, defending Champion Franz Obrist and his team
mate Erhard Mahlknecht managed to collect the same number of
points. For the first and only time in history the Overall World Cup
ended in a tie.

Since 1992/93, 140 World Cup races have been hosted in 11 different
countries.The World Cup thas taken place 4 times in North America.
Umhausen in Austria is the venue with most races held, namely 14,
followed by Olang with 10 and Novouralsk (Russia) with 8 events
respectively.

Anton Blasbichler (ITA)

Foto/Photo: B. Kogler/FIL

Renate Gietl (ITA)

Foto/Photo: B. Kogler/FIL

Patrick Pigneter (ITA)

Foto/Photo: P. Maurer
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A Perfect Season

Natural Track races were held on more than 50 different race tracks. Seven times one athlete had a perfect score, winning all races of a sea-
son. First was Austrian Elvira Holzknecht in 1995/1996. In the Men’s event only Patrick Pigneter did that by wining all six races in 2011/12.
Pigneter was also successful in the Doubles event partnering Florian Clara. They remained unchallenged in 2007/08 and 2015/16.

Record holder in this category is Ekaterina Lavrentyeva. The Grande Dame of Natural Track, who won the Overall World Cup twelve times,
had three perfect seasons so far. She was unbeatable for two years in a row. From 8th January 2012 until 5th January 2014 there has been
no other winner at the women’s races. After 13 races a rising star broke the Russians winning streak.

17-year-old ends Lavrentyeva’s record

After ten years a parallel race was held again in 2014. 17-year-old
Carmen Planötscher won surprisingly the race at SeiserAlm in a
dramatic race in heavy snowfall. She ended the winning streak of
Lavrentyeva. The Russian missed the top three at SeiserAlm also, for
the first time after 53 races in a row.

Lavrentyeva has been racing since 1996. She is called „Kathy“ by the
other athletes and with 55 World Cup victories is the most successful
sportswoman on Natural Track. Her counterpart in the Men’s races is
Patrick Pigneter. The Italian is winning in Singles and Doubles. Until his
appearance all experts believed it to be impossible to combine these
two events. Partnering with Florian Clara, Pigneter proved the experts
wrong. The partnership has won 40 races. Pigneter has celebrated 43
single victories so far and has been on the podium more than 100
times.

Six Nations with World Cup Wins

Six different nations have won a World Cup event on Natural Track so far. Poland, Slovenia and Germany completed the list next to such
leading nations as Austria, Russia and Italy. Marcus Grausam was the first and only German solo winner in 2004. He surprised at the parallel
event held at Triesenberg in Liechtenstein. Meanwhile the Bavarian luger retired, but the carpenter is still working on luges. He produces
individual luges in his own work shop in Kreuth.

Season number 25 will be history in the making. Some of the events have strong ties to the World Cup history like the parallel races at
Kühtai, the city event in Moscow or the season finals at Umhausen. The World Cup will visit the Grantau-Track for the 15th anniversary.

Peter Maurer
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Von links/From left: Patrick Pigneter, Florian Clara (ITA)

Foto/Photo: P. Maurer

Marcus Grausam (GER)

Foto/Photo: B. Kogler/FIL Foto/Photo: P. Maurer

Parallel-Wettbewerb in Kühtai (AUT)

Parallel competition in Kuehtai (AUT)
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Präsident Fendt vertritt FIL-Interessen bei zahlreichen Auslandsreisen

Präsident Josef Fendt hat den Internationalen Rennrodelverband (FIL)
und vor allem dessen Interessen bei verschiedenen Auslandsreisen
nachdrücklich vertreten. So zählte der ehemalige Weltmeister Anfang
Oktober dieses Jahres zur Delegation des Internationalen Olympischen
Komitees (IOC), die im Rahmen der 7. Koordinierungskommissions-
sitzung dem koreanischen PyeongChang, 2018 Austra-gungsort der
Olympischen Winterspiele, einen Inspektions-Besuch abstattete. Der
Deutsche wurde von Exekutiv-Direktor Christoph Schweiger aus Öster-
reich begleitet, der Generalsekretär Svein Romstad (USA) vertrat.

Mit Romstad an seiner Seite stattete Fendt im August den Olympi-
schen Sommerspielen in Rio de Janeiro, Brasilien, einen Besuch ab. Das
Duo war bereits im unmittelbaren Vorfeld auf Einladung des Interna-
tionalen Olympischen Komitees (IOC) Gast bei der 129. IOC-Session.

Zusammen mit dem Präsidenten des Weltverbandes für Bob & Skeleton
(IBSF), Ivo Ferriani aus Italien, reiste Fendt im Juli nach Peking. Dabei wur-
den mögliche Standorte für die kombinierte Kunsteisbahn für Rennrodeln, Bob und Skeleton in Augenschein genommen. Peking ist
Austragungsort der Olympischen Winterspiele im Jahr 2022.

Wolfgang Harder

President Fendt represents the interests of the FIL during multiple trips abroad

President Josef Fendt actively represented the International Luge Federation (FIL), and in
particular the FIL’s interests, during multiple trips abroad. For example, at the beginning of
October this year the former Olympic Champion was part of the delegation from the
International Olympic Committee (IOC), which in connection with the 7th session of the
Coordination Commission visited PyeongChang, Korea, to inspect this site that in 2018 will
be the venue of the Olympic Winter Games. Fendt from Germany was accompanied by
Executive Director Christoph Schweiger of Austria who represented Secretary General Svein
Romstad (USA).

In August Romstad accompanied Fendt when they visited the Summer Olympic Games in
Rio de Janeiro, Brazil. Following an invitation by the International Olympic Committee
(IOC), the two men were guests at the 129th IOC session held just before the Games
began.

In July Fendt joined the President of the World Federation for Bobsleigh & Skeleton
(IBSF),Ivo Ferriani of Italy, in traveling to Beijing. During the visit they inspected possible
locations for the combined refrigerated track for luge, bobsleigh and skeleton. Beijing will
be the venue for the Olympic Winter Games in 2022.

Wolfgang Harder
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Von links/From left: Von links/From left: Soon Gill Lim (KOR), Christoph Schweiger
(AUT), Jieun Park (KOR), Josef Fendt (GER), Geon Joo Lee (KOR), Young Lee (KOR)

Foto/Photo: POCOG

Foto/Photo: POCOG

Von links: Jae-youl Kim, Vizepräsident Internationale
Beziehungen bei POCOG und FIL-Präsident Josef Fendt

From left: Jae-youl Kim, Vice President International
Relationships at POCOG and FIL President Josef Fendt

Magazin 02-2016_A4  29.11.16  17:06  Seite 22



23

AKTUELLES / NEWS

FIL Magazine / Volume 2 - December 2016

BMW erhält Ehrenpreis für sein Sport-Engagement

BMW, einer der Hauptsponsoren des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL), ist mit dem Sportpreis des
Bayerischen Ministerpräsidenten ausgezeichnet worden. Im Rahmen einer Gala mit rund 600 Gästen, die seit 2011
alljährlich in der BMW-Welt stattfindet, würdigte Horst Seehofer mit dem „Persönlichen Preis des Bayerischen
Ministerpräsidenten“ das Sportengagement der BMW AG. Oliver Zipse, Mitglied des Vorstands der BMW AG
Produktion, nahm die Auszeichnung entgegen. Der Bayerische Sportpreis wird an Personen und Initiativen vergeben,
die in besonderer Weise die positive Wirkung des Sports in der Gesellschaft sichtbar machen.

„Sportlichkeit gilt in der nun 100 Jahre langen Erfolgsgeschichte von BMW immer schon als Kern der Marke. Ob Golfsport, Motorsport,
Tennis, Laufsport oder vor allem auch der Wintersport – an seiner Leidenschaft für zukunftsweisende Entwicklungen lässt das Unternehmen
unsere bayerischen Spitzensportler teilhaben“, sagte Ministerpräsident Seehofer in seiner Laudatio. „Die Einzelförderung der Sportler gehört
für BMW ebenso zum Engagement wie die Weitergabe von technischem Wissen zur Optimierung von Material und Gerät. Dafür gebührt
dem Unternehmen der Bayerische Sportpreis 2016.“

Wolfgang Harder

BMW receives award for commitment to sport

BMW – one of the main sponsors of the International Luge Federation (FIL) – is the latest recipient of the Bavarian Sports Award presented
by the region’s Prime Minister. Horst Seehofer praised BMW AG’s commitment to sport as he presented the award at a gala event attended
by around 600 guests. The presentation ceremony for the personal award from the Bavarian Prime Minister has been held annually in BMW
Welt since 2011. The award was accepted by Oliver Zipse, Member of the Board of Management of BMW AG for production. The Bavarian
Sports Award is presented to individuals and initiatives that showcase the positive effects of sport in society in a unique way.

“Sport has always been a core feature of the BMW brand ever since the company was founded 100 years ago. From golf to motorsport, ten-
nis, running, and especially winter sports – BMW has enabled our top-flight Bavarian athletes to share in the company’s passion for pioneer-
ing developments,” said Prime Minister Seehofer in his speech. “The individual funding of athletes is just as much a part of BMW’s commit-
ment as the dissemination of technical knowledge aimed at optimising materials and equipment. This is why the company is a deserving
recipient of the Bavarian Sports Award 2016.”

Wolfgang Harder

Von links/From left: Felix Loch, Markus Othmer (Moderator/host), Oliver Zipse, Dr. Horst Seehofer, Natalie Geisenberger, Tobias Wendl, Tobias Arlt

Foto/Photo: BMW
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Patrick Pigneter und die Magie eines tollen Sports

Elfmal in Folge hat Patrick Pigneter den Gesamtweltcup der Herren in Folge gewonnen. Der Italiener ist aber auch im Doppel an der Seite
seines Teamkollegen Florian Clara äußerst erfolgreich. 83 Weltcupsiege hat der Südtiroler bereits gefeiert. In der kommenden Saison stehen
neben sechs Weltcuprennen auch wieder Weltmeisterschaften vor der Türe. Grund genug für ein ausführliches Interview mit dem aktuellen
Gesamtweltcupsieger.

Wo liegt der Unterschied zwischen Dir und Deinen
Konkurrenten auf der Strecke. Was machst Du anders?
Mit Sicherheit ist es der Ehrgeiz. Nicht, dass dieser den anderen
Athleten fehlt.Ich bin selbst jedoch sehr zielstrebig. Was ich mir vor-
nehme, das ziehe ich auch durch. Es gibt keinen Ruhetag für mich.
Mein Training wird eisern durchgezogen. Außerdem kann ich mich
immer gut steigern. Ich erinnere mich, dass ich als Kind immer schnel-
ler von Lauf zu Lauf an einem Rennwochenende wurde. In den
Trainings habe ich mich immer herangetastet und im Rennen dann
alles abgerufen. Vielleicht wurde mir das aber auch in die Wiege
gelegt.

Ist das Siegen zu einer Selbstverständlichkeit geworden?
Der Sieg an einem Rennwochenende gehört natürlich zu meinen
Hauptzielen. Aber ich fahre zu keinem Rennen mit der Sicherheit es sowieso schon gewonnen zu haben. In unserem Sport geht es immer
knapp zur Sache und oft entscheiden Kleinigkeiten zwischen Sieg und Niederlage.

Wo würdest Du gerne mal ein Rennen fahren?
Ich hoffe natürlich auf eine internationale Verbreiterung des Sports. Ich war jetzt im Sommer immer viel mit dem Tourbus unterwegs. Vor
allem Skandinavien ist perfekt für Rennen. Es ist ziemlich schneesicher und man braucht keine großen Berge für eine neue Bahn.

Du investierst im Sommer viel Zeit in das Projekt Tourbus des internationalen Rennrodelverbandes. Gemeinsam mit
Matteo Clara besuchst du Rodelvereine in ganz Europa und präsentierst deinen Sport vor Schulklassen. Was ist das
Besondere an diesem Projekt?
Wir wollen den Schülern die Faszination unseres Sports erklären und zeigen. Natürlich ist es viel Theorie, aber auch die Praxis wird nicht ver-
nachlässigt. Viele erleben die Magie unseres tollen Sports beim ersten Rollentraining. Die Kinder haben immer eine Riesenfreude an der Tour.
Ich würde mich freuen in den nächsten Jahren dann einige Athleten im Weltcup begrüßen zu können, die wir im Rahmen der Tour für den
Sport geworben haben. Dafür müssen aber auch die Vereine vor Ort ihre Hausübungen machen. Das Rodeln erlernst du nur durch ständiges
Training und aktive Vereinsarbeit.

Das Thema Vereinsarbeit ist auch ein Steckenpferd der italienischen Nationalmannschaft?
Wir sind alle eng mit unseren Vereinen verbunden und helfen wo wir können. In meinem Dorf hat der Naturbahnsport eine lange Tradition.
Früher hatten wir viele erfolgreiche Sportler. Und auch diese haben sich immer wieder im Verein engagiert.

Dein Vater war selbst Weltmeister. Bist du durch ihn zum Sport gekommen?
Ich habe nicht gleich mit dem Rennrodeln angefangen. Zuerst war ich auch auf den Skiern zu finden, habe Kurse gemacht und bin kleine
Rennen gefahren. Allerdings war mein Vater zu dieser Zeit Trainer der Nationalmannschaft. Ich habe ihn oft begleitet zu den Trainings.
Irgendwann habe ich es dann auch mal ausprobiert.

Seit Jahren verbindet Florian Clara und dich eine Erfolgsgeschichte im Doppelsitzer.
Begonnen haben wir eigentlich spaßeshalber.Wir sollten es mal gemeinsam probieren, meinten unsere Trainer. Bei den ersten Rennen lief es
bereits sehr gut und wir haben auch Gefallen an dieser Disziplin gefunden.

Im letzten Jahr habt ihr eine perfekte Saison abgeliefert indem ihr alle Rennen für Euch entschieden habt. Kann das noch
gesteigert werden?
Wir haben ein gutes System in den letzten Jahren für uns gefunden. In der abgelaufenen Saison haben wir kaum etwas umgestellt. Es funk-
tioniert derzeit alles perfekt für uns. Alle Rennen zu gewinnen inklusive den Europameisterschaften ist natürlich traumhaft. Das ist uns aber
auch nicht zum ersten Mal gelungen. Es ist schwierig so etwas zu wiederholen, aber wir haben es schon einmal geschafft.

Foto/Photo: P. Maurer
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Du gastiertest auch als Sommertrainer des neuseeländischen Nationalteams vor ein paar Jahren. Im letzten Winter
gewann Jack Leslie den Juniorenweltcup bei den Herren. Ist er vielleicht der kommende Gegner einer neuen Generation
auf der Naturbahn?
Ich kann mich noch gut an die Wochen in Neuseeland damals erinnern. Jack ist sicherlich eines der größten Talente im Sport. Wir haben ihn
ja dann auch zum Training nach Italien eingeladen. Da hat er verdammt viel gelernt. Er hat viele der Inputs, die er bekommen hat, schnell
umgesetzt. Allerdings ist der Weg bis zum Weltcupsieg sicher noch weit. Er hat einen guten Grundspeed, ist aber oft noch fehlerhaft unter-
wegs. Wichtig ist auch das Equipment. Da ist in der internationalen Gruppe mit Matteo Clara ein toller Trainer hinzugekommen, der gerade
beim Material viel weitergebracht hat.

Wie hoch ist der Druck auf deinen Schultern? Du gehst ja in jedem Rennen als Favorit an den Start.
Mittlerweile bin ich es ja schon gewöhnt.

Wie sieht das Trainingspensum im Sommer aus?
Ich beginne im Mai mit dem Training. Dann steht tägliches Krafttraining, Ausdauertraining oder Laufen auf dem Programm. Mit dem Team
treffen wir uns im Sommer alle zwei Wochen. Ab September sind wir durchgehend mit dem Nationalteam unterwegs.

Sind 100 Weltcupsiege ein Ziel?
Jeder Sieg ist ein Ziel. Wenn ich am Start stehe, dann will ich auch gewinnen. Wichtig ist aber von Verletzungen verschont zu bleiben. Denn
es kann verdammt schnell gehen und man versäumt eine ganze Saison.

Peter Maurer

Patrick Pigneter and the magic of a great sport

Patrick Pigneterhas won the Overall World Cup eleven times in a row. Moreover, he has shown great success performing in Men’s Doubles
with Florian Clara. The sportsman from South Tyrol has celebrated 83 World Cup victories on Natural Track. Besides six World Cups the
upcoming season will again witness a World Championships. That suffices for a detailed interview with the current Champion.

What is the major difference between you and your opponents? What do you do differently?
Without doubt it is my ambitiousness. I don’t mean the other athletes lack that, but I’m very persevering. If I decide to do something, I see it
through. There is no time for days off. I follow my training regimen with unwavering discipline. Besides, I can always improve my results. I still
remember how as a kid I always managed to be faster with every weekend race. In the race I always showed all my potential. Maybe I was
just born with it.

Do you take winning for granted?
Winning a weekend race is of course one of my major aims. But I
never go to a race thinking I have already won it. In our sport it is
always a pretty hard fight and one’s victory or loss often depends on
minor factors.

Is there a special place where you’d like to race?
Of course I hope our sport will become more international. Last sum-
mer I travelled quite a lot with the FIL Tourbus. I think Scandinavia is
perfect for races. There is a high guarantee of snow and we don’t need
big mountains for new tracks.

In summertime you invest a lot of time in the International
Luge Federation’s Tourbus project. Together with Matteo
Clara you visit luge clubs around Europe and present your sport to students. In what way is this project special?
We want to show students how fascinating our sport is. Of course there is a lot of theory but we also try to give proper attention to the
practical part. Many kids experience the magic of our great sport during their first hours on rollers. Kids always have a lot of fun on the tour.
I would be happy if in the upcoming World Cups I could greet some of the athletes we won over during the Tour. But for this to happen the
local clubs have to do their part as well. Learning to luge requires regular training and active club work.

Local club work is also a major topic of the Italian squad, isn’t it?
Yes, we are all affiliated with our club. We help where we can. In my village Natural Track sport has a long tradition. In earlier times we had
a lot of successful athletes who were committed to the work in our club.

Foto/Photo: Privat/private
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Your father was World Champion. Was he the reason for you turning into the sport?
I didn´t start with luge. I was skiing, attending some classes and racing some minor events. My father was the National Coach of the Italian
team in those days. I accompanied him when he went for training sessions. One day I tried luge and liked it.

For years you and your doubles partner Florian Clara have shared a successful teamwork, haven’t you?
It was just for fun at the beginning. Our coaches recommend that we try doubles. The first results were promising and we liked the discipline
and continued to race together.

Last year you delivered a perfect season by winning all the
races. Is there still space to improve?
We discovered a good system in the last years. We didn’t change much
last winter. Everything runs smoothly and perfectly for us. It is a great
achievement to win all World Cup races and the European Champion-
ships title in one year. But we had managed to do that before. It is dif-
ficult to repeat, but we are optimistic to score such a big coup again.

You were also invited as the summer coach of the New
Zealand national team some years ago. Last winter Kiwi
Jack Leslie won the Junior World Cup. Is he the future star
of the new generation on Natural Track?
I have good memories about the weeks I spent in New Zealand. Jack
is for sure one of the biggest talents in our sport. We also invited him
to join our preparations in Italy. He has learnt a lot. He has made
the most of what we taught him. It is a long way to win a World Cup
race and even though Jack is fast he still makes mistakes. It is also
important to have a fast sled. Matteo Clara is a real expert. Since he joined the international training group a lot of improvements have been
made regarding the athletes’ equipment.

You always enter races as the favourite. How high is the pressure?
I’m used to that after ten years

What is your training programme in summer?
Season preparations start in May. There is always a daily session in the gym and an athletic training as well. Every two weeks in summer the
team meets for common exercises. From September on the National Team travels a lot, going to various competitions.

Is it a goal for you to achieve 100 World Cup victories?
Every single victory is a personal goal. When I’m standing at the start gate I always want to win. It is important to remain injury-free. Crashes
can happen fast and you could miss an entire season.

Peter Maurer
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Von links/From left: Patrick Pigneter, Florian Clara (ITA)
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Andreas Castiglioni (ITA)
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Renate Kasslatter (ITA)
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Was machen eigentlich Andreas Castiglioni und Renate Kasslatter?

„Es war für mich immer ein angenehmes Gefühl, jemanden an meiner Seite zu haben, der dich immer unterstützt. Der dich mal aus einem
Loch rausholt und der die Erfolge mit dir teilt und feiern kann“, erklärt Andreas Castiglioni. Die starke Partnerin an seiner Seite ist Renate
Kasslatter. Bereits im Jugendbereich haben sich die beiden kennengelernt. Dort hatten sie sich allerdings noch wenig beachtet. In der
Sportoberschule Mals, in die beide gingen, entstand dann eine lange Freundschaft.

„So richtig gefunkt hat es dann in Prag. Es war unsere Abschlussfahrt und die Klasse, in die Renate ging, hat uns begleitet“. Danach folgte
für beide Südtiroler der Eintritt ins Nationalteam. 2005 bekam das Paar ihr erstes Kind, 2007 folgte die Hochzeit. 2009 beendete Kasslatter
ihre Karriere. Mit Bronze bei den Weltmeisterschaften im Passeier Tal. Ihr Mann Andreas hörte ein Jahr später mit dem Sport auf: „Es wurde
mir einfach zu viel damals. Sport, Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen ist nicht einfach.“ Mittlerweile ist er aber wieder zurückge-
kehrt. Als Veranstalter der Weltcups in Latsch.

Beruflich ist er Verwaltungsleiter der Kellerei Meran, einer Winzergenossenschaft von über 400 Weinbauern, die jährlich mehr als zwei
Millionen Flaschen Wein produzieren. „Meine Aufgaben umfassen die Verwaltung, das Marketing und das Management der Genossen-
schaft. Ich bin verantwortlich für die Abrechnungen, die Bilanz, das Personalwesen und die Werbung“, erklärt Castiglioni.

Schon neben seiner sportlichen Karriere arbeitete er im Verkauf heimischer Produkte. Zuerst im Verkauf in der Obstwirtschaft. „Es hat sich
allerdings nicht gut mit meiner sportlichen Karriere verbinden lassen. Deshalb bin ich in die Verwaltung gewechselt. Wenn die Arbeit erledigt
war, dann konnte ich mich ohne Probleme dem Rodelsport widmen“, berichtet Castiglioni. 2008 wechselte er dann in die Meraner Kellerei.

Seine Frau ist dem Sport treu geblieben. Zum einen als Trainerin im Jugendbereich. Zum anderen als Veranstalterin von Schwimmkursen,
Skigymnastik und als Personal Coach. Und auch die Kinder haben den Rodelsport schon entdeckt. „Obwohl wir wirklich versucht haben,
ihnen alle Möglichkeiten offenzuhalten. Ob Tennis, Skisport, Rodeln oder was anderes. Sie durften alles probieren“, schmunzelt Andreas.
Jenny und Nina gewannen ihre Altersklassen bei den FIL Jugendspielen 2016 in Mariazell. Lediglich der jüngste Sprössling ist noch nicht auf
der Naturbahn gelandet. Er hat die Liebe zum Fußball entdeckt.

Peter Maurer

What are they doing now - Andreas Castiglioni and Renate Kasslatter

„It was always a pleasant feeling for me to have a perfect partner on my side. She is very supportive and helped me in difficult times and we
also shared our victories”, describes Andreas Castiglioni his relationship with Renate Kasslater. They first met as junior athletes, but at that
time they didn’t pay too much attention to each other. When they met again at the sports school in Mals a long-time friendship started.

„It really started in Prague. It was our graduation trip and we were accompanied by Renate’s class,” remembers Andreas. After school both
were elected for the Italian squad. In 2005 the couple had their first child. In 2007 they got married and two years later Renate Kasslatter
ended her career after winning the bronze medal at the World Championships in Passeier Valley. Her husband retired one year later. “It
became too much for me to handle. Balancing sport, job and family was difficult,” he recalls. Meanwhile he is back on Natural Track as an
event manager for the World Cup events at Latsch.

Andreas Castiglioni is working as administrative head of a winery in Meran. It is a cooperative society with more than 400 viticulturists
producing more than two million bottles of wine every year. “My duties cover the management, the marketing and the administration of the
cooperative. I’m responsible for accounting, our balance sheets, human resources and advertising,” describes Castiglioni.

Alongside his professional career he was working selling local products. He started as a salesman in the fruit-growing sector. “It was difficult
to balance work with my training and competition periods. That’s why I switched to management. When the job was done, there were no
problems focusing on luge again,” Castiglioni reports. He started working at the winery in 2008.

His wife Renate remained in the sport sector. She is a coach in the youth field. She organizes swimming classes, ski gymnastics and works as
a personal coach. Their kids also have discovered luge. “Well, we tried to give them all options. They tried tennis, skiing, luge and whatever
they wanted to do,” smiles Andreas. Jenny and Nina were successful last winter. They won in their age groups at the FIL Youth Games in
Mariazell. Only the youngest member of the Castiglioni family has not arrived on Natural Track. He loves football at the moment.

Peter Maurer
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Trainer-Seminar in Sarajevo ein voller Erfolg

Schauplatz war die Olympiastadt Sarajevo, als Hauptreferentin stand
die Sportdirektorin des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL), zur
Verfügung, und unterstützt wurde die bislang einzigartige Veranstal-
tung vom Solidaritätsfonds des Internationalen Olympischen Komitees
(IOC) und dem Nationalen Olympischen Komitee von Bosnien &
Herzegowina. Mit allen diesen Zutaten erwies sich der Trainerkurs, der
vom Rennrodelverband von Bosnien & Herzegowina unter der Feder-
führung von Präsident Senad Omanovic organisiert wurde, als voller
Erfolg.

„Alle waren begeistert“, berichtete FIL-Sportdirektorin Maria Luise
Rainer. Als junge Rennrodlerin war die Südtirolerin bei den Winterspie-
len 1984 noch aktiv dabei, bei der Entscheidung der Damen am
Mount Trebevic belegte sie Rang sechs. Im Krieg wurde Anfang der
neunziger Jahre die gesamte Anlage demoliert oder schwer beschädigt. Doch nun gibt es wieder verschiedene Hoffnungsschimmer für eine
Reaktivierung, der Trainer-Lehrgang stellt ein weiteres Mosaiksteinchen auf dem beschwerlichen Weg dar.

Zuvor wurde auf Initiative des Nationalverbandes von Bosnien &
Herzegowina die Olympiabahn am Mount Trebevic in den vergange-
nen Jahren zumindest teilweise in den Sommermonaten wieder für
Rennrodel-Abfahrten auf Rollen-Schlitten nutzbar gemacht. Der sechs-
tägige Trainer-Lehrgang im September dieses Jahres war ein zusätzli-
ches Indiz für die Anstrengungen, die einzigartige Anlage mit ihrer
atemberaubenden Lage über dem Talkessel von Sarajevo wiederzube-
leben.

Selbst Vertreter ehemaliger Kriegsparteien hatten ihre Teilnahme zuge-
sagt, am Ende versammelten sich acht Nationalverbände der FIL im
Sitzungssaal einer kleinen Pension in Sarajevo zur Begrüßung. „Senad
Omanovic gebührt ein Extralob für die hervorragende Organisation, da
war alles bestens vorbereitet“, sagte Maria Luise Rainer. Schwer-

punkte des Kurses waren Schlittenbau, Präparation und Fahrtechnik sowie Regelkunde und das Athletik-Training im Sommer und Winter. Der
FIL-Sportdirektorin stand mit Karl Brunner aus Italien ein renommierter Schlittenbau-Experte und langjähriger Trainer als weiterer Referent
zur Seite.

Natürlich war auch ein Besuch der Olympiabahn am Mount Trebevic auf dem Tagungsprogramm vermerkt.
„Das war schon beeindruckend und ein Erlebnis, dies alles wiederzusehen“, sagte Maria Luise Rainer, die
wie der eine oder andere Lehrgangs-Teilnehmer auch bei den Winterspielen 1984 vor Ort gewesen war.

Wie beispielsweise Boris Radjenovic Stojnic, der 1984 bei den Heimspielen als Pilot des Zweierbobs
„Jugoslawien 1“ Rang 27 belegte und 2002 an den Lenkseilen des Viererbobs von Serbien und
Montenegro den 45. Platz erreicht hatte. Heute ist der inzwischen 60-Jährige Präsident des serbischen
Nationalverbandes im Rennrodeln. „Senad ist mein Freund“, begründete Radjenovic Stoijnic seine
Teilnahme an dem in vielen Bereichen grenzüberschreitenden Lehrgang. Maria Luise Rainer: „Die Kurs-
Atmosphäre war von einem sehr freundlichen Miteinander, einer großen Hilfsbereitschaft und sehr viel
Verständnis für den anderen geprägt.“

Die Urkunden des Internationalen Olympischen Komitees (IOC), die den Teilnehmern Tonci Cizmic (CRO), Jan Harnis, Walter Marx (beide
SVK), Stanislav Ptacnik, Jan Cezik (beide CZE), Marek Sworonski, Andrzej Smierzchalski, Maciej Kurowski (alle POL), Milan Sirse, Tilen Sirse,
Viljem Rakovec (alle SLO), Boris Radjenovic Stoijnic (SBR), Sanjin Smirko, Jasmin Dizdarevic, Alma Drkic, Irma Karisik, Davor Dakic und Senad
Omanovic (alle BIH) überreicht wurden, stellen deshalb auch etwas Besonderes dar. Einig waren sich alle Teilnehmer auf jeden Fall in dem
Wunsch, derartige Veranstaltungen öfter abzuhalten: „Der Bedarf an Rennrodel-Trainern ist in allen Nationalverbänden enorm groß“, lautete
der Tenor beim gemeinsamen Abschiedsessen.

Wolfgang Harder
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Coaches seminar in Sarajevo a complete success

The scene was the Olympic city of Sarajevo. The keynote speaker avail-
able was the Sport Director of the International Luge Federation (FIL).
The unprecedented event was supported by the Solidarity Fund of the
International Olympic Committee (IOC) and the National Olympic
Committee of Bosnia and Herzegovina. Given all these ingredients the
coaches seminar, which had been organized by the Luge Federation of
Bosnia & Herzegovina under the direction of President Senad
Omanovic, proved to be a complete success.

“Everyone was enthusiastic,” reported FIL Sport Director Maria Luise
Rainer who as a young slider from South Tyrol competed in the 1984
Winter Games, taking sixth place in the women’s competition at
Mount Trebevic. The entire facility was demolished or heavily damaged
in the war of the early Nineties. But now there are various rays of hope

in terms of reactivation. The coaches seminar represents another small tile in the mosaic of this arduous path.

Previously in response to an initiative of the national federation of
Bosnia & Herzegovina, the Olympic track at Mount Trebevic had in
past years been made at least partially usable again in the summer
months for luge runs on wheeled sleds. The six-day coaches seminar in
September of this year was one more indicator of the considerable
efforts exerted to revive this unique facility with its breathtaking
location above the circular valley of Sarajevo.

Even representatives of the former warring parties agreed to partici-
pate, and in the end eight national federations of the FIL were wel-
comed in the meeting room of a small hotel in Sarajevo. “Senad
Omanovic deserves special commendation for the excellent organiza-
tion; everything was prepared beautifully,” said Maria Luise Rainer. Key
topics of the training course were sled construction, preparation and
driving techniques, as well as the subject of rules/regulations and athlete training in summer and winter. Another speaker assisting the FIL
Sport Director was Karl Brunner of Italy, a renowned expert on sled construction and long-time coach.

Of course the agenda also included a visit to the Olympic track on Mount Trebevic. “It was
really moving and quite an experience to see all of this again,” said Maria Luise Rainer who
had been present there for the 1984 Winter Games, as had a couple other participants in the
training course.

There was Boris Radjenovic Stojnic, for example, who as the pilot of the two-man bobsleigh
“Yugoslavia 1” at his home games in 1984 had finished 27th, then steered the four-man bob-
sleigh of Serbia and Montenegro to place 45th in 2002. Today he is sixty and the president of
the national luge federation of Serbia. “Senad is my friend,” is how Radjenovic Stoijnic
explained his participation in the training course that crossed borders in so many areas. Maria
Luise Rainer: “The atmosphere during the training course was marked by a very friendly collab-
orative spirit, tremendous willingness to help, and great sense of mutual understanding.”

Certificates from the International Olympic Committee (IOC) thus also represent something
special. These were presented to participants Tonci Cizmic (CRO), Jan Harnis, Walter Marx
(both SVK), Stanislav Ptacnik, Jan Cezik (both CZE), Marek Sworonski, Andrzej Smierzchalski,
Maciej Kurowski (all POL), Milan Sirse, Tilen Sirse, Viljem Rakovec (all SLO), Boris Radjenovic

Stoijnic (SBR), Sanjin Smirko, Jasmin Dizdarevic, Alma Drkic, Irma Karisik, Davor Dakic, and Senad Omanovic (all BIH). All of the participants
were unanimous in their desire to hold such events more often: “There is a tremendous demand for luge coaches in all of the national
federations,” was the common message at the joint farewell dinner.

Wolfgang Harder
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Alle zehn Jahre wieder: Olympia-Eiskanal Innsbruck ist WM-Gastgeber

Alle zehn Jahre ist es wieder so weit: Dann ist der Olympia-Eiskanal in
Innsbruck wieder Schauplatz von Weltmeisterschaften des Internatio-
nalen Rennrodel-Verbandes (FIL). Dies ist seit 1987 so etwas wie ein
ungeschriebenes FIL-Gesetz. Dieser Regel folgend macht die FIL-WM
nach 1977, 1987, 1997, 2007 im Jahr 2017 zum fünften Mal Station
an der Kunsteisbahn am Fuße des Patscherkofels.

Innsbruck verdiente sich weltweit einen wohlklingenden Namen als
olympischer Gastgeber: 1964 und 1976 bei den Winterspielen sowie
2012 als Schauplatz der Premiere der Olympischen Jugendspiele im
Winter. Und derzeit gibt es Überlegungen für eine erneute Bewerbung
von Tirols Hauptstadt im Jahre 2026.

Viel früher, nämlich im Jahr 1962, hatte man, mit Blick auf die
Winterspiele zwei Jahre später, mit dem Bau der Olympischen Bahnen
begonnen. Dort, wo seit den 30er Jahren eine Bobbahn stand, also
unterhalb des Patscherkofels, entstanden zwei separate Kunstbahnen
aus Beton gebaut. Anlässlich der Olympischen Winterspiele 1976
begann man 1973/74 mit dem Bau der Kunsteisbahn, wobei die zwei
separierten Bahnen abgetragen und durch eine kombinierte Rodel-,
Bob- und Skeletonbahn ersetzt wurden. Somit konnten erstmals alle
Olympischen Rodel- und Bobbewerbe auf einer einzigen Bahn veran-
staltet werden. Als weltweit erste kombinierte Bahn war diese
Sportanlage Vorbild für zukünftige Kunsteis-Rodel- und Bobbahnen
weltweit.

In den folgenden Jahren wurde die
Anlage kontinuierlich erweitert. Neben
dem Ausbau des Gastronomielokals
„Bob Café“ erfolgte 1981 die Verlänge-
rung des Auslaufs um eine weitere
Kurve, 1990/91 wurde der neue Damen-
start (5. Kurve) und 1998 eine weitere
Verlängerung des Ziel-Auslaufs fertig
gestellt. Die WM 2007 wurde unmittel-
bar nach der Generalsanierung der seit-
her topmodernen Kunsteisbahn ausge-
tragen.

Für die WM-Neuauflage im Januar 2017
sind der Aufbau zusätzlicher Tribünen im
Zielbereich, zahlreiche familienfreund-
liche Aktionen sowie ein umfangreiches
Rahmenprogramm geplant. Die
Eintrittskarte gilt gleichzeitig als
Fahrschein für die Tiroler Züge der Österreichischen
Bundesbahn (ÖBB) sowie im öffentlichen Nahverkehr.

Wolfgang Harder
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Technische Daten

Gesamtlänge: 1.270 m
Höhendifferenz: ca. 100 m
Kurvenanzahl: 14 (incl. Kreisel)
Maximale Kurvenhöhe: 7 m
Geamtlänge der verlegten Kühlrohre: 80 km
Kunsteisfläche: 5.500 m2
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It happens every ten years:
Olympic track at Innsbruck hosts FIL World Championships

It happens again every ten years: The Olympic channel of ice at
Innsbruck once again is the scene where the World Champion-
ships of the International Luge Federation (FIL) will take place.
This seems to be something of an unwritten law of the FIL.
Following this rule 2017 will be the fifth time the FIL WCh
series will make a stop at the artificial track at the base of the
Patscherkofel mountain, just as it did in 1977, 1987, 1997,
and 2007.

Innsbruck has garnered the resoundingly famous name of
Olympic host throughout the world: It was the scene of the
1964 and 1976 Winter Olympics, then followed by the very
first Winter Youth Olympic Games in 2012. Now consideration
is being given to another application by Tyrol’s capital city for
2026.

A long time ago, specifically in 1962, construction began on the Olympic tracks with the Winter Games in mind that were to occur two years
later. Two separate artificial concrete tracks were built on the site where a bobsleigh track had existed for 30 years. In anticipation of the
1976 Olympic Winter Games, construction began in 1973/74 on the refrigerated track whereby the two separated tracks were removed and
replaced by a combined luge, bobsleigh, and skeleton track. This effort was the first to enable all Olympic luge and bobsleigh competitions to
be held on a single track. As the world’s first combined track this sports facility has become the model for future refrigerated luge and bob-
sleigh tracks around the world.

The facility was continuously upgraded
in the following years. In addition to the
expansion of the Bob Cafe, 1981
brought the extension of the outrun by
one more curve, then in 1990/91 the
new women’s start (5th curve) was fini-
shed, after which a further extension of
the finish outrun was completed. The
2007 WCh were staged immediately
following a general renovation of the
refrigerated track that is now among the
most modern in the world.

This latest edition of the WCh in January
of 2017 will bring the construction of
additional grandstands in the finish
area, countless family-friendly activities,
and a comprehensive program of sup-
porting events. The admission ticket will
also be accepted as tickets for the trains in
Tyrol run by Austrian Federal Railways (ÖBB)
as well as for local public transport.

Wolfgang Harder

Technical specifications

Overall length: 1.270 m
Vertical drop: approx. 100 m
Number of cueves: 14 (incl. Kreisel curve)
Maximum curve height: 7 m
Overall length of installed
refrigeration pipes: 80 km
Total refrigerated area: 5.500 m2
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Wie immer in der Herbstausgabe des FIL Magazins ist die Rubrik „Familiennachrichten“ gut gefüllt. Und wie immer
erhebt die Aufzählung keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

This year is no exception for our autumn edition of the FIL Magazine as the “Family News” section has lots to report.
As always this list makes no claim to be complete.

Geheiratet hat in diesem Sommer Stefanie Aschauer. Am 6. August sagte die Mitarbeiterin im Büro
des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) in Bischofswiesen „Ja“ zu Stefan Biermaier. Sie trägt ab
sofort auch dessen Nachnamen.

Stefanie Aschauer was married this summer. On August 6th our colleague in the office of the
International Luge Federation (FIL) gave her ‘I do’ to Stefan Biermaier in Bischofswiesen. From now on
she will bear the last name of her husband.

Einen Doppelnamen führt künftig die Gattin von Felix Loch, der im
Sommer standesamtlich heiratete und dessen Frau nun Lisa Loch-
Ressle heißt. Das junge Glück vollkommen machte im August die
Geburt des gemeinsamen Sohnes. Die kirchliche Hochzeit des
Olympiasiegers von 2010 und 2014 ist für das Jahr 2017 geplant.

Felix Loch’s wife will in the future bear the two-part last name of Lisa Loch-Ressle after the couple were
married last summer in a civil ceremony. Their recent happy news was made even more complete with
the birth of their son in August. The Olympic Champion of 2010 and 2014 plans to have a church wed-
ding in 2017.

Den gleichen Fahrplan legte sich Georg Fischler aus Österreich zurecht.
In diesem Sommer heiratete der Doppelpartner von Peter Penz standesamtlich die Mutter seiner beiden
Söhne, im kommenden Jahr soll dann die kirchliche Trauung folgen.

Georg Fischler of Austria is following a similar plan. The doubles partner of Peter Penz married the
mother of his two sons this summer in a civil ceremony, which will be followed by a church wedding next
year.

Als Ehepaar grüßen ab sofort auch Alex Gough, zweimalige WM-
Dritte aus Kanada, und Scott Sissons. Sie heirateten im Oktober.

From now on we will greet Alex Gough and Scott Sissons as a
married couple. Canadian Gough finished third at two World
Championships. They were married in October.

Unter der Haube ist auch Martins Rubenis, der 2006 mit Bronze
die erste Olympia-Medaille bei Winterspielen für Lettland gewann.
Der ehemalige FIL-Athletensprecher gab der Künstlerin Ieva
Kokorevica im Juni einer lettischen Tradition gemäß unter den Ästen
einer Eiche das Ja-Wort.

Also getting married is Martins Rubenis who by earning bronze won the
first ever Winter Olympics medal for Latvia in 2006. Following a Latvian tradition, the former FIL athletes’
spokesperson said his ‘I do’ under the branches of an oak tree to artist Ieva Kokorevica.

Wolfgang Harder
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Markus Kleinheinz, Weltcup-Gesamtsieger im Winter 2002/2003, tritt die Nachfolge von Sepp Kienast als
Teamleiter Eisbetrieb auf der Kunsteisbahn in Innsbruck-Igls (AUT) an. Markus Kleinheinz, der am 27. August
seinen 40. Geburtstag feierte, nahm an drei Olympischen Winterspielen teil und belegte dort die Plätze fünf
(Nagano / 1998), acht (Salt Lake City / 2002) und neun (Turin/2006). Bei Weltmeisterschaften kam der Tiroler
auf die Ränge fünf (2005) und sechs (2003).

Markus Kleinheinz, who won the overall Viessmann World Cup in the 2002/2003 winter season, is set to
take on the responsibility for ice management at the Artificial Track in Innsbruck, Austria. He will succeed
Sepp Kienast as team leader for ice preparation. Markus Kleinheinz, who celebrated his 40th birthday on 27
August, competed in three Olympic Winter Games, finishing fifth (at Nagano in 1998), eight (at Salt Lake
City in 2002), and ninth (at Turin in 2006). The Tyrolean athlete finished fifth (2005) and sixth (2003) in the
World Championships.

Tatjana Hüfner, Olympiasiegerin von 2010 und viermalige Weltmeisterin, kehrt zu ihren Wurzeln zurück
und startet im kommenden Winter wieder für ihren Heimatverein RC Blankenburg. Bei dem Verein im Harz ist
ihre Mutter Karin übrigens Vereinsvorsitzende. Die fünfmalige Siegerin der Gesamtwertung im Viessmann-
Weltcup begann 1992 in Blankenburg mit dem Rennrodeln, startete ab 1997 für den WSC Erzgebirge
Oberwiesenthal und ab 2011 für den BRC Friedrichroda, ehe die 33 Jahre alte Sportsoldatin nun zu ihrem
Heimatverein zurückkehrte.

Tatjana Hüfner, 2010 Olympic Champion and four-time World Champion, is set to revisit her roots as she
returns to compete for her home club RC Blankenburg this winter. Her mother Karin is chair of the associa-
tion in the Harz mountains.The five-time winner of the overall classification in the Viessmann World Cup took
up luge in Blankenburg in 1992, began competing for WSC Erzgebirge Oberwiesenthal in 1997, followed by
BRC Friedrichroda from 2011 onwards. The 33-year-old veteran is now preparing to return to her home club.

Georg Hackl, dessen drei olympische Goldmedaillen im Rennrodeln nach wie vor unerreicht sind, feierte
am 9. September seinen 50. Geburtstag. Der Internationale Rennrodelverband (FIL) nahm den dreimaligen
Weltmeister im Jahr 2012 in die „Hall of Fame“ auf. Der Bischofswiesener ist zudem Mitglied der
Technischen Kommission des Weltverbandes. Hackl gewann neben den drei olympischen Goldmedaillen
(1992, 1994 und 1998) noch zwei Mal Olympia-Silber (1988 und 2002). Drei Mal holte Hackl den WM-Titel
(1989, 1991 und 1997) im Herren-Einsitzer. Beim letzten Erfolg in Igls siegte er genau 100 Tage nach einer
Bandscheibenoperation.

Georg Hackl, who is still the only male luger to win gold in three Olympic Games, turned 50 on 9
September. The International Luge Federation (FIL) accepted the three-time World Champion into the Hall of
Fame in 2012. The star from Bischofswiesen, Germany, is also a member of the International Federation’s
Technical Commission.In addition to three Olympic gold medals (1992, 1994 and 1998), Georg Hackl also
won two Olympic silver medals (1988 and 2002). He also achieved three World Championship titles (1989,

1991 and 1997) in the men’s singles. His last victory in Igls came exactly 100 days after he underwent spinal
surgery.

Julia Clukey, 2010 Olympia-Starterin für die USA bei den Winterspielen im kanadischen Vancouver, hat in
ihrer Heimatstadt Augusta im US-Bundesstaat Maine bei einer Pressekonferenz offiziell ihren Rücktritt vom
Rennrodeln verkündet. Gründe für diesen Schritt waren neue Bedenken hinsichtlich ihrer künftigen Gesund-
heit. Julia Clukey leidet an der Arnold-Chiari-Malformation, einem angeborenen Gehirnfehler, der ihr schon
die ganze Karriere über Schwierigkeiten bereitete. Höhepunkt ihrer Laufbahn war die Olympia-Teilnahme
2010, als sie in Vancouver Rang 17 belegte. 2012 gewann sie den US-Titel. Im Viessmann-Weltcup kam sie
zwei Mal auf Rang zwei.

Julia Clukey, 2010 Olympian for the U.S.A., officially announced her retirement from the sport of luge at a
press conference at the Kennebec Valley YMCA in her hometown of Augusta, Maine. She made the
announcement based on recent concerns about her future health related to onset of pain she has experi-
enced from Arnold-Chiari malformation, a congenital brain condition that she has endured throughout her
career.Her career has been highlighted by finishing 17th at the 2010 Olympics, and winning the Norton U.S.
National Championship in 2012 and two silver medals in Viessmann Luge World Cup competitions.

Wolfgang Harder
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Dreimaliger Olympia-Teilnehmer und US-Fahnenträger Frank Masley gestorben

Frank Masley, dreimaliger Olympia-Teilnehmer und US-Fahnenträger bei den Olympischen Winterspielen
1984 in Sarajevo, hat den Kampf gegen den Krebs verloren und ist in seiner Heimat Wilmington im US-
Bundesstaat Delaware gestorben. Masley wurde nur 56 Jahre alt und hinterlässt Frau Donna und drei Kinder.

„Ich kannte Frank Masley mehr als vier Jahrzehnte, praktisch vom Beginn seiner Rennrodel-Laufbahn an,
und bin von seinem Tod persönlich betroffen. Es war mir eine Ehre, ihn gekannt zu haben“, sagte Dwight
Bell, Präsident des Exekutiv Boards des US-Verbandes. „Wir sind dankbar, dass er Rennrodeln zu seinem
Sport erkoren hatte und so Teil der Rennrodel-Familie geworden ist.”

Masley nahm an den Olympischen Winterspielen 1980 in Lake Placid teil und wurde vier Jahre später in
Sarajevo zum Fahnenträger des US-Olympiateams auserwählt. 1988 nach den Winterspielen in Calgary
beendeteer seine Laufbahn.

3-time US Luge Olympian and 1984 flagbearer, Frank Masley, succumbs to cancer

Frank Masley, a three-time Olympian and the first Olympic flagbearer in
USA Luge history, lost his fight against cancer at his Wilmington, Del.
home. The 56-year-old leaves behind his wife Donna and their three
children.

“Having known Frank since the beginning of his luge career almost four
decades ago, I am personally humbled and honored to have known him,
and most grateful that he chose luge so he would become part of our
family,” said Dwight Bell, USA Luge President.

Masley raced in the Olympic Winter Games of 1980 in Lake Placid. After
securing a second berth in the Sarajavo Games four years later, his U.S.
teammates voted him their flagbearer for the Opening Ceremonies.
He finished his career after the 1988 Winter Olympics in Calgary.

Rennrodel-Welt trauert um Ex-Weltmeister Michael Walter

Die internationale Rennrodel-Welt trauert um den ehemaligen Weltmeister Michael Walter aus Deutschland.
Der Goldmedaillengewinner der Weltmeisterschaften des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) des
Jahres 1985 in Oberhof und zweimalige Olympiateilnehmer starb im Alter von nur 57 Jahren in Annaberg-
Buchholz.

Michael Walter hatte bei den Olympischen Winterspielen 1984 und 1988 in Sarajevo und Calgary die Plätze
vier und fünf belegt.

Luge family mourns former World Champion Michael Walter

The international world of luge mourns former World Champion Michael Walter from
Germany. The two-time Olympian died in Annaberg-Buchholz, aged 57. Michael Walter won
the Gold Medal at the 1985 World Championships of the International Luge Federation (FIL)
in Oberhof.

He finished fourth at the 1984 Winter Olympics in Sarajevo. Four years later he came in fifth
at the 1988 Winter Olympics in Calgary.

Wolfgang Harder
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Olympia-Dritter Anton Winkler ist tot

Anton Winkler ist tot. Der Bronzemedaillengewinner im Herren-Einsitzer bei den Olympischen Winterspielen
1980 in Lake Placid (USA) starb am Samstag, 8. Oktober 2016 im Alter von 63 Jahren nach schwerer Krank-
heit in seiner Berchtesgadener Heimat. Dies gab der Internationale Rennrodelverband (FIL) nun bekannt.

Bei Weltmeisterschaften gewann der Deutsche in Imst (AUT) 1978 Silber und 1977 in Igls, Bronze. Auf seiner
Heimbahn am Königssee holte er 1977 den EM-Titel. Winkler trug sich zudem 1977/1978 als erster
Gesamtsieger im Rennrodel-Weltcup in die Annalen des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) ein.

Olympic Bronze medallist Anton Winkler is dead

Anton Winkler has died. The Bronze Medallist of the 1980 Olympic Winter Games in Lake Placid (USA)
passed away on Saturday, October 8th 2016, in his hometown of Berchtesgaden. This was published by the
International Luge Federation (FIL).

At the World Championships of the International Luge Federation (FIL) Winkler won silver in 1978 in Imst (AUT), and bronze in 1977 in Igls.
He won the European Championship title on his home track at Königssee in 1977. In the winter of 1977/1978 Winkler wrote a small
chapter of Luge history by winning the first title as an Overall Winner of the World Cup.

Wolfgang Harder

Inder Shiva Keshavan strebt sechsten Olympia-Start an

Der Inder Shiva Keshavan strebt seinen sechsten Olympia-Start an. Der 35-Jährige, der bislang einen
25. Platz bei den Winterspielen 2006 in Turin als bestes Resultat zu Buche stehen hat, möchte 2018 an
den Olympischen Winterspielen in PyeongChang in Korea an den Start gehen. „Das ist mein Ziel“,
sagte Keshavan in Innsbruck am Rande der Internationalen Trainingswoche. Der Inder nahm bislang
1998, 2002, 2006, 2010 und 2014 an Olympischen Winterspielen teil.

Mit sieben Olympiastarts ist der Russe Albert Demchenko, 2006 und 2014 jeweils Olympia-Zweiter, der
Rekord-Teilnehmer bei Olympia im Rennrodeln.

India’s Shiva Keshavan pursues his sixth participation
in Olympic Games

India’s Shiva Keshavan is striving at participating in Olympic Games for the sixth time. The 35-year-old, whose best result up to now is a 25th

rank at the 2006 Olympic Winter Games in Turin, would like to be at the start at the 2018 Olympic Winter Games in PyeongChang, Korea.
„This is my goal“, said Keshavan in Innsbruck on the occasion of the International Training Week. Shiva is an 1998, 2002, 2006, 2010, and
2014 Olympian so far.

With seven starts at Olympic Games, the current record-holder for luge is Russia’s Albert Demchenko, who scored silver medals in 2006 and
2014.

Wolfgang Harder
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Nachruf

Dr. Miloslav Kriz
Ehrenmitglied des Internationalen Rennrodelverbandes

Von uns gegangen, aber nicht vergessen

Es war ein trauriger Tag für uns in der FIL und viele Rennrodler auf der ganzen Welt, als wir die
Nachricht erhielten, dass unser lieber Freund aus der Tschechischen Republik, uns allen bekannt als
„Milo“, am 10. Juli 2016 in seiner geliebten Stadt Prag verstorben ist.

Ich traf Milo das erste Mal in den späten 50er oder frühen 60er Jahren, als er für den tschechischen
nationalen Rennrodelverband aktiv war. Später engagierte er sich in der FIL-Sportkommission, zu deren
Vorsitzenden er schließlich gewählt wurde. Dieses Amt übte er mit großen Verdiensten von 1973 bis
1988 aus. 2003 wurde Milo vom FIL-Kongress in Davos, Schweiz, zum Ehrenmitglied ernannt. Daraufhin
fragte ich ihn: „Jetzt, wo Du Ehrenmitglied der FIL bist, was sind deine Zukunftspläne?“ Er antwortete
mir: „Bob, ich plane, meine Arbeit für den Rennrodelsport fortzusetzen.“ Und das tat er bis zum Ende.

Mit seinem Wissen über den Rennrodelsport bewirkte er während seiner Amtszeit viele positive Veränderungen. Unser Sport als inter-
nationaler Olympischer Sport erfuhr sichtbares Wachstum. Er war ein unermüdlicher Verfechter unseres Sports und unseres Verbandes.
Er war immer bereit und gewillt, neue Nationen an unseren Sport heranzuführen und diejenigen zu unterstützen, die Training und
Hilfe benötigten, um den Rennrodelsport noch besser beherrschen zu lernen.

Ich habe viele Auszeichnungen und Ehrungen für meine Tätigkeiten von meinem Land und von der FIL erhalten, aber keine war
größer als Milo Kriz einen guten Freund nennen zu dürfen. Ich werde ihn sehr vermissen.

V.H. BOB COLE

Ehrenmitglied des Internationalen Rodelverbandes

Remembrance

Dr. Miloslav Kriz
Honorary Member of The International Luge Federation

Gone but not forgotten

It was a sad day for all of us in the FIL and Lugers around the world when we learned that our beloved friend from the Czech
Republic, known to all of us as just “Milo”, died on July 10, 2016 in his beloved City of Prague.

I first met Milo in the late fifties or early sixties when he was active with the Czech National Association for the Sport of Luge. He later
become active with the FIL Sports Commission and later was elected as its Chairman where he served with honor from 1973 until
1988. In 2003, Milo was awarded the Honorary Membership of the FIL at the FIL Congress in Davos, Switzerland. I later asked him
“Now that you are an Honorary Member of the FIL, what are your future plans?” His answer to me was: “Bob, I plan to continue
working for the Sport of Luge.” And he did until the end.

During Milo’s tenure we saw many changes made for the improvement of our Sport with his knowledge of Luge and how it was
improved as an International and Olympic Sport. He was a tireless advocate for our sport as well as our Federation, always ready and
willing to assist in bringing in new nations and helping train those that needed assistance in becoming proficient in the Sport of Luge.

I have had many Awards and Honors for my service to my Nation and the FIL, but none greater than to call Milo Kriz my beloved
friend. I shall miss him dearly.

V.H. BOB COLE

Honorary Member of The International Luge Federation
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Weltweit viel Bewegung beim Bau von Kunsteisbahnen

Es tut sich was beim Bau von Kunsteisbahnen. Weltweit sind derzeit gleich vier Projekte entweder kurz vor der Fertigstellung oder in
konkreten Planungen. Kurz vor der Vollendung steht die angehende Olympiabahn im koreanischen PyeongChang für die Winterspiele 2018.
Im Planungsstadium sind die Kunsteisbahnen in Peking (CHN), im österreichischen Bludenz und im russischen Chusovoy in der Perm-Region.

Die Arbeiten am Sliding Center Alpensia in PyeongChang sind am weitesten fortgeschritten. Bereits unterschrieben ist der Ausrichter-Vertrag
zwischen dem Internationalen Rennrodelverband (FIL) und dem Organisationskomitee POCOG für die Olympischen Winterspiele 2018 in
Bezug auf den 8. Viessmann-Weltcup der Saison 2016/2017 und den Viessmann Team-Staffel-Weltcup presented by BMW. FIL-Präsident
Josef Fendt und Jae-youl Kim, Vizepräsident Internationale Beziehungen bei POCOG, unterschrieben die Vereinbarung Anfang Oktober am
Rande der 7. Koordinierungskommissionssitzung des Internationalen Olympischen Komitees (IOC).

Peking, 2022 Ausrichter der Winterspiele, sucht noch den endgültigen Standort. Nach mehreren Experten-Visiten war zuletzt ein möglicher
Standort in der engeren Wahl. Ein neuer Kunsteis-Kanal für Rennrodeln, Bob und Skeleton wird in Chusovoy in der russischen Perm-Region
gebaut, etwa 1.500 km östlich der Hauptstadt Moskau.

Das Eislabyrinth in Vorarlberg, das dank einer neuartigen Bautechnik erheblich kostengünstiger als bisherige Konstruktionen sein wird und
auf dem Gelände der ehemaligen Natureisbahn entstehen soll, ist nun auf den Weg gebracht worden. Laut Dr. Michael Bielowski aus
Innsbruck, dem Präsidenten des österreichischen Nationalverbandes, ist die Gesellschaft für den Bau und Betrieb der technologisch neuarti-
gen Kunsteisbahn gegründet worden. Er selbst fungiere als Geschäftsführer. Der Baubeginn sei noch im Jahr 2016 geplant, die Fertigstellung
ist im Herbst 2017 vorgesehen. Die FIL vergab beim Kongress 2016 in Lake Placid (USA) bereits die Junioren-Weltmeisterschaften im Jahre
2019 an Bludenz.

„Wir versprechen uns von dem Projekt sehr viel“, sagte FIL-Präsident Josef Fendt aus Deutschland. „Ich bin mir sicher, dass das für die
Entwicklung unseres Rennrodelsports, aber auch für Bob und Skeleton, eine großartige Hilfe ist.“ Mehrere Nationen, so Fendt weiter, die
sich keine große Kunstbahn leisten könnten, hätten großes Interesse an diesem Projekt gezeigt.

Considerable progress worldwide in the construction of refrigerated tracks

Things are now happening in terms of the construction of refrigerated tracks. There are currently four projects worldwide that are either
nearing completion or in the concrete planning stage. The future Olympic track at PyeongChang, Korea for the 2018 Winter Games is almost
finished. Now in the planning stage are artificial tracks in Beijing (CHN), Bludenz, Austria, and Chusovoy in the Perm region of Russia.

Work has progressed the furthest at the Sliding Center Alpensia in PyeongChang. A contractual agreement has already been signed by the
International Luge Federation (FIL) and the POCOG organizing committee covering the 2018 Olympic Winter Games and the 8th Viessmann
World Cup for the 2016/2017 season, as well as the Viessmann Team Relay World Cup presented by BMW. FIL President Josef Fendt and
Jae-youl Kim, Vice President of International Relations at the POCOG, signed the agreement at the beginning of October while attending the
7th meeting of the Coordinating Commission of the International Olympic Committee (IOC).

Beijing, the event organizer of the 2022 Winter Games, is still searching for the final venue. Following visits by multiple experts, the choice
was narrowed down to one possible location. A new artificial track for luge, bobsleigh and skeleton is being constructed at Chusovoy in the
Perm region of Russia, around 1,500 kilometers east of the capital Moscow. I

The labyrinth of ice located in Voralberg, Austria, is now proceeding apace. This facility will be substantially cheaper than previous designs
thanks to novel construction technologies and will be built on the grounds of the former natural track. Dr. Michael Bielowski of Innsbruck,
President of the Austria’s national federation, states that a company has been established to construct and operate this refrigerated track
using new technologies. He says he will himself take on the responsibility of manager. Construction is scheduled to start in 2016, with plans
to complete the project in the autumn of 2017. At its 2016 Congress in Lake Placid (USA) the FIL has already chosen Bludenz as the venue
for the Junior World Championships taking place in 2019.

“This project promises to deliver us substantial benefits,” said FIL President Josef Fendt of Germany. “I am confident the effort will be
tremendously helpful in supporting the development of our sport of luge, but also for bobsleigh and skeleton.” Fendt continued saying that
many countries which cannot themselves afford a large artificial track have shown great interest in this project.

Wolfgang Harder
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Polens neuer Teamleader Adam Jedrzejko mit großer Aufgabe

Er trägt den bekanntesten Bart im gesamten Naturbahnwelt-
cup. Adam Jedrzejko überzeugt auf der Eisbahn mit seiner
Furchtlosigkeit. Mittlerweile ist der 29-jährige Pole aber kein
Einzelgänger mehr. Meistens folgen ihm einige junge Athleten
bei der Streckenbesichtigung. Und Jedrzejko nimmt sich viel
Zeit für die Begleiter. Denn seit dem letzten Jahr führt er als
Athlet und Trainer eine junge schlagkräftige Mannschaft an die
Weltelite heran.

„Wir wollen wieder in großer Stärke auf der Naturbahn vertre-
ten sein. Und da muss man jungen Athleten die Chance geben
sich zu entwickeln. Die beste Schule dafür ist der Weltcup“,
erklärt der 29-Jährige, der auch die Aufgaben der Teamleitung
wahrnimmt. Im Gesamtweltcup platzierte sich Jedrzejko auf
Platz 15. Im Doppelweltcup belegte er sogar den neunten
Rang gemeinsam mit Jungspund Kacper Spratek. In der Nationenwertung hat er gemeinsam mit seinem jungen Team fleißig Punkte gesam-
melt. Die Polen landeten hier auf dem sechsten Rang.

Große Tradition auf der Naturbahn

„Wir sind eine von vier Nationen mit WM-Medaillen. Der Naturbahnsport hat eine große Tradition bei uns. Schritt für Schritt wollen wir wie-
der an die Topnationen wie Österreich, Italien und Russland anschließen“, berichtet Jedrzejko. Ende der achtziger Jahre stellten die Polen mit
Krzysztof Niewiadomski sogar zweimal den Junioren-Europameister. Zweimal wurde auch ein Weltcuprennen in Polen ausgetragen. 1993
und 1996 fanden nahe der Heimatstadt von Adam Jedrzejko in Szczyrk die Bewerbe statt.

Als gefragter Experte war der 29-Jährige im Sommer der internationale Trainer des neuseeländischen Nationalteams. Jedes Jahr veranstaltet
der Naseby Luge Club ein Trainingscamp auf der 360 Meter langen Bahn. Mit dabei natürlich auch die weltcuperfahrenen Jack und Olivia
Leslie. Bereits 2013 war Jedrzejko Gast auf der einzigen Naturbahn der südlichen Hemisphäre. „Es ist immer wieder ein tolles Erlebnis in
Neuseeland. Ich bin beeindruckt wie sich dieses Team in den letzten Jahren entwickelt hat“, erklärt Jedrzejko, der mit viel Energie in den
kommenden Winter geht. Denn auch er hat in ganz jungen Jahren im Weltcup debütiert und kennt die Tücken für junge Athleten. „Ich bin
eigentlich für meinen riskanten Fahrstil bekannt. Aber meinen Sportlern gebe ich natürlich was anderes mit. Es ist wichtig in den
Anfangsjahren halbwegs von Verletzungen verschont zu bleiben. Denn dann geht der Aufstieg wesentlich leichter“, erklärt Jedrzejko.

Poland’s new team leader Adam Jedrzejko accepts a big challenge

He has the best-known beard in all of Natural Track luge. On
the track of ice Adam Jedrzejko impresses through his fearless-
ness. Now however the 29-year-old Pole is no longer a lone
wolf. Most of the time he has several young athletes following
him during his track inspections and Jedrzejko gives a lot of
time to his followers. In the last few years he has been work-
ing as both an athlete and a coach to lead a young and pow-
erful team into the world’s elite.

“We want to have a really strong representation on Natural
Track again. To do this you have to provide young athletes the
opportunity to develop their skills. The best school for this is
the World Cup,” explains the 29-year-old who also has the
responsibility of leading the team. Jedrzejko was 15th in the
overall World Cup ranking. In fact he came ninth in the
Doubles World Cup together with his young partner Kacper Spratek. He and his young team have worked hard to collect points in the
nations rankings, where Poland finished in sixth place.

Foto/Photo: H. Sobe
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A great tradition in Natural Track luge

“We are one of four countries with World Championship medals. Natural Track luge is a great tradition in our country. Step by step we are
working to once again join the top countries like Austria, Italy, and Russia,” Jedrzejko explained. Poland’s Krzysztof Niewiadomski was in
fact Junior European Champion twice at the end of the eighties. Two World Cup races were also held in Poland 1993 and 1996, taking place
in Szczyrk which is not far from Adam Jedrzejko’s hometown.

As a much sought after expert, the 29-year-old athlete was the International Coach of New Zealand’s national team over the summer. The
Naseby Luge Club holds a training camp every year on the 360-meter track. Of course, World Cup veterans Jack and Olivia Leslie also took
part in this. Back in 2013 Jedrzejko was a guest at the only Natural Track in the Southern Hemisphere. “It’s always a wonderful experience to
visit New Zealand. I am really impressed with how this team has developed in the last few years,” explains Jedrzejko who enters the up-
coming winter season with tremendous energy. He too debuted at a very young age and is very familiar with the problems faced by young
athetes. “Actually I am well known for my risky driving style. Of course I teach my athletes a somewhat different approach. It is critical in the
beginning years to avoid accidents as much as possible. This makes it considerably easier to advance” Jedrzejko explained.

Peter Maurer

Viessmann seit bald 25 Jahren Sponsor der FIL

Am 29. November 1996 – also vor ziemlich genau 20 Jahren – wurde ein völlig neues Kapitel
in der Geschichte des Rennrodel-Weltcups aufgeschlagen. Erstmals präsentierte sich die Renn-
serie, die in der Saison 1977/1978 ins Leben gerufen worden war und in diesem Winter ihre 40.
Auflage erlebt, mit einem Titelsponsor. Der markante Schriftzug „Viessmann“ prangte damals
auf den Startnummern aller Teilnehmer. An den Banden entlang der Kunsteisbahn in Lettland
stach die in leuchtendem Orange gehaltene Wortmarke ins Auge. Und auch heute noch prägt
Viessmann als Haupt- und Titelsponsor weltweit das Gesicht des Rennrodel-Weltcups.

Die Eliteklasse des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) geht nun in seinen 21. Winter mit
Viessmann als Titelsponsor. Doch das Engagement des Herstellers von Heiz-, Industrie- und
Kühlsystemen ist noch viel älter. Seit Mai 1993, also bald ein Vierteljahrhundert lang, unterstützt
Viessmann den Wintersport und die FIL im Besonderen. Obendrein sponsert Viessmann vor dem
silbernen Jubiläum im Winter 2017/2018 noch die 47. FIL-Weltmeisterschaften auf der
Olympiabahn in Innsbruck-Igls vom 27. bis 29. Januar 2017. Alle Verträge zwischen Viessmann
und FIL kamen auf Vermittlung der RGS Sportmarketing GmbH von Rudi Größwang zustande.

Als Viessmann vor bald 25 Jahren in das Wintersportsponsoring einstieg, geschah dies mit der
Zielsetzung, den Bekanntheitsgrad der Marke zu erhöhen, ihr positives Image weiter auszubau-
en und die Identifikation der Marktpartner mit dem Unternehmen zu stärken. Und das Konzept
ging auf: So konnte nicht nur der Bekanntheitsgrad in kurzer Zeit von weniger als 50 Prozent
auf über 80 Prozent gesteigert werden, auch der gewünschte Imagetransfer gelang. Die TV-Übertragungen im Viessmann-Weltcup erreich-
ten in den vergangenen Jahren regelmäßig Marktanteile von über 20 Prozent – ein klarer Beleg für das große Interesse der Zuschauer am
Rennrodelsport. Heute ist der internationale Wintersport – speziell in den Disziplinen Biathlon, Ski Nordisch mit Skispringen, Skilanglaufen
und Nordische Kombination – ohne die Unterstützung von Viessmann kaum noch denkbar.

Ein wesentlicher Grund für den Erfolg sind die von Viessmann unterstützten Sportler, die – genau wie das Unternehmen – Werte wie
Leistungsbereitschaft, Fairness und Verlässlichkeit leben. Im Rennrodeln tragen Tatjana Hüfner, Olympiasiegerin 2010 und viermalige
Weltmeisterin, Felix Loch, im Einsitzer Olympiasieger 2010 und 2014 und fünfmaliger Weltmeister, sowie im Doppelsitzer die aktuellen
Olympiasieger und dreimaligen Weltmeister Tobias Wendl/Tobias Arlt sowie der mehrfache Junioren-Weltmeister Julian von Schleinitz die
Viessmann-Farben.

In weiteren Sportarten gehören zum Viessmann Team unter anderem Laura Dahlmeier, Franziska Preuß, Franziska Hildebrand und Arnd
Peiffer aus dem Biathlonlager, die Skispringer Richard Freitag, Andreas Wank sowie Olympiasiegerin und Weltmeisterin Carina Vogt. Darüber
hinaus Eric Frenzel, Johannes Rydzek und Fabian Rießle aus der Nordischen Kombination.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Viessmann

Prof. Dr. Martin Viessmann
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Viessmann, sponsor of the FIL for almost 25 years

A completely new chapter in the history of the luge World Cup began on November 29, 1996 – thus almost exactly 20 years ago. That was
the first time the competition series displayed a title sponsor, the competition having been launched during the season of 1977/1978 and
this winter experiencing its 40th edition. The striking logo “Viessmann” was clearly displayed on the start numbers of every participant. The
word “Viessmann” written in luminescent orange was on conspicuous display along the boards of the artificial track in Latvia. As the main
sponsor and title sponsor Viessmann continues today as the worldwide face of the luge World Cup.

The elite class of the International Luge Federation (FIL) now enters its 21st winter season with Viessmann as the title sponsor. In fact the
involvement of this manufacturer of heating systems goes back much further. Since May 1993, in other words for almost a quarter of a
century, Viessmann has been supporting winter sport in general, and the FIL in particular. Prior to its silver anniversary in the 2017/2018
season, Viessmann will furthermore sponsor the 47th FIL World Championships (January 27 – 29, 2017) at the Olympic track of Innsbruck-
Igls. All agreements between the FIL and Viessmann were and continue to be executed by the agency RGS Sportmarketing.

When Viessmann began sponsoring the sport almost 25 years ago, the goal was to increase the name recognition of the brand, further
expand its positive image, and enhance identification of the company’s brand by partners in the market. The plan worked: within a very short
time its name recognition grew from less than 50 percent to over 80 percent, and the intended image transfer was also successful. TV
broadcasts of the Viessmann World Cup in recent years regularly attained a market share of over 20 percent – clear proof of the tremendous
interest shown by viewers in the sport of luge. Today it is almost inconceivable to imagine international winter sport without the support of
Viessmann – especially in the disciplines biathlon, Nordic skiing and ski jumping, cross-country skiing, and Nordic combined.

One key reason for this success relates to the athletes supported by Viessmann who just like Viessmann live the values of consistent
performance, fairness, and reliability. Wearers of the Viessmann colors in the sport of luge include Tatjana Hüfner, Olympic Champion in 2010
and four-time World Champion, Felix Loch, Olympic Champion in 2010 and 2014 but also five-time World Champion, and the current
Olympic Champions and three-time World Champions in the doubles, Tobias Wendl/Tobias Arlt.

The illustrious Viessmann team also includes Laura Dahlmeier, Franziska Preuß, Franziska Hildebrand, and Arnd Peiffer in the biathlon disci-
pline, and ski jumpers Richard Freitag, Andreas Wank, as well as Olympic and World Champion Carina Vogt. Other names not to be over-
looked here are Eric Frenzel, Johannes Rydzek and Fabian Rießle in the Nordic combined.

Wolfgang Harder

Von links/From left: FIL President Josef Fendt, Prof. Dr. Martin Viessmann
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Hank, du alte Winterjacke: Du fehlst!

Vor zwölfeinhalb Jahren habe ich den ersten Hund ins Haus geholt. Von der Küste in den Wald. Null Ahnung von Erziehung. Null Ahnung,
was der Hund wohl braucht oder erwartet. Einen Australian Shepherd. Manche sagen, sie seien intelligent und nicht einfach zu beschäftigen.
Viele Besitzer wären überfordert und würden sie zurückgeben.

Hank war wohl anders.

Stets irgendwo in der Nähe, wurde er unmerklich, aber schnell zum Freund, zum Inhalt und Mittelpunkt des täglichen Daseins. Was immer
ich mit ihm angestellt habe oder wohin ich ihn auch mitgenommen habe: Er hat es mir nie übelgenommen.

Er liebte den Schnee. Zehn Jahre tingelten wir gemeinsam Winter für Winter durch die FIL-Rennschlittenwelt. Es war angenehm, sein
Schatten zu sein. Er brauchte keine Worte, ich nur wenige. Und wir haben uns besser verstanden als viele, die einer gemeinsamen Sprache
mächtig sind.

Mit und durch ihn änderten sich auch meine Sichtweisen und Gewichtungen.

Die Art zu leben und die Richtung ist seither eine andere, ruhigere, vielleicht vernünftigere.

Oft habe ich ihn lächelnd verflucht, weil er im Wege stand. Manchmal, weil er auf meinen
Füßen lag oder den Kopf genau dann hob, wenn ich über ihn steigen wollte.

Hin und wieder war er leicht nervend. Nie laut.

Und jetzt ist es still. Ganz still.
Leer. Viel zu leer.

Hank, du alte Winterjacke - wo immer Du jetzt bist: Du fehlst!
Björn “Fritz” Werner

Hank, you old winter jacket: you are missed!

Twelve and a half years ago I brought my first dog home. From the coast to the forest. No idea of the breeding. No idea, what the dog
needs or expects. An Australian Shepherd. Some say they are smart and not easy to deal with. Many owners would be overburdened and
would return them.

Hank seemed to be different.

Always somewhere near, imperceptibly, but quickly, he became a friend, the content and the center of everyday life. Whatever I’ve done with
him, or wherever I’ve taken him, he never resented me.

He loved the snow. For ten years, we went together winter by winter through the FIL racing sledding world. It was enjoyable to be his
shadow. He did not need words, I only a few. And we understood each other better than many who are strong in a common language.

With him, and through him, my visions and priorities also changed.

The way of life and the direction since have been different, quieter, perhaps more sensible.

I often cursed him with a smile, because he was standing in the way. Sometimes because he was laying on my feet, or lifted his head just as
I wanted to step over him. Every now and then he got on my nerves. Never loud.

And now it is still. Completely still.
Empty. Much too empty.

Hank, you old winter jacket – wherever you are now: You are missed!
Björn “Fritz” Werner

Foto/Photo: Privat/private
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7 Fragen an Alex Ferlazzo/AUS: 7 Questions to Alex Ferlazzo/AUS:

Mit welcher Person aus der Gegenwart oder Vergangenheit wären Sie gerne zum Abendessen verabredet und was wäre
das Gesprächsthema?

With which person from the past or present would you like to have dinner and what would you talk about?

Steve Irwin. Ich würde ihn nach seinen Abenteuern in Australien fragen.
Steve Irwin and I’d ask about his Aussie adventures.

In welchem Beruf – außer (Profi-)Rennrodler – könnte man Sie sonst noch antreffen?

In which profession – except (professional) luge athlete – could you also be found?

Beach-Volleyball! Schon immer hat mir der Teamgeist sehr gut gefallen, und natürlich sind auch die Sonne und der Sand attraktive Aspekte.
Beach Volleyball! I’ve always enjoyed the team atmosphere and of course the sun and sand aspect is appealing.

Welche Lebensweisheit würden Sie gerne Ihren Nachkommen weitergeben?

What advice would you like to give your children?

Lass Dir nie aus Angst eine Chance entgehen.
Never turn down an opportunity because of anxiety.

Wofür würden Sie sogar Ihre Rennrodel eintauschen und warum?

What would you trade your sled for and why?

Der gehört mir leider nicht,
deshalb kann ich ihn nicht
eintauschen.
It isn’t mine to trade
unfortunately.

Welchen Film würden
Sie sich auch zum fünf-
ten Mal ansehen?

What movie would you
watch for a fifth time?

The Dark Knight. Heath
Ledger ist eine Legende.
The Dark Knight, Heath
Ledger is a legend.

Wie sieht Ihr perfektes Sommerwochenende aus?

What does your perfect summer weekend look like?

Abseits der Zivilisation, perfektes Wetter, mehr als 10m Sichtweite im Wasser, und viele Fische im Boot.
Not being able to see civilisation. Perfect weather, 10m of water visibility and plenty of fish in the boat.

Womit konnte Sie zuletzt jemand beeindrucken?

What was the last thing you saw someone do that really impressed you?

Der Brasilianische Stabhochspringer Thiago Braz, der bei den Olympischen Spielen in Rio 2016 Gold
gewonnen hat.
Brazilian Pole Vaulter Thiago Braz, win Gold at the 2016 Rio Olympics.

Alexander Ferlazzo (AUS) Erfolge:
2012: 19. Platz bei Olympischen Jugendspielen in Innsbruck

Geburtsdatum und -ort: 3. April 1995 2014: 33. Platz bei den Olympischen Winterspielen in Sochi
in Townsville, Queensland, Australia 2015: 11. Platz in der Gesamtwertung Junioren-Weltcup,
Beruf: Student Sieger in Whistler, Platz 55 in der Gesamtwertung
Größe: 187 cm Viessmann-Weltcup
Gewicht: 82 kg 2016: Platz 31 bei den FIL-Weltmeisterschaften am Königssee

Alexander Ferlazzo (AUS) Best results:
2012: 19th at Winter Youth Olympic Games in Innsbruck

Date and place of birht: April 3, 1995 2014: 33rd at Olympic Winter Games in Sochi
in Townsville, Queensland, Australia 2015: 11th rank overall Junior World Cup, winner at
Height: 187 cm Whistler, 55th rank overall Viessmann World Cup
Weight: 82 kg 2016: 31st at FIL World Championships at Königssee

Foto/Photo: Privat/private
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JOSKA KRISTALL
ist offizieller Produzent der:

- FIS Ski-Worldcup Kristallkugeln.
- Bob- und Rodel-Worldcups. 
- IBU-Biathlon Worldcups.
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